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Der Nachbar. 
2 iſt für Menſchen redlicher Geſinnung immer fehr 
ch, ſich mit einem Nachbarn beſchäftigen zu müſſen, der 
dem böſen Wolf im Schafskleide gleicht, bald dem be⸗ 
en Vogel, der ſein eigenes Neſt beſchmutzt. Dieſe Aus⸗ 
derſetzung iſt aber dann unausbleiblich, wenn dieſer 
ar in fremde Beete das Unkraut der Zwietracht ſäen 
aun muß es ganz eneraiich heißen: Hände weg! 
A rauchen deinen Beiſtand nicht. 
192855 — dieſer Gattung der peinlichen Nachbarn gehört die 
4 tung an erſcheinende „Weichſelpoſt“, eine polniſche Zei⸗ 
heftigen deutscher Sprache. die ſich bemüßiat fühlt, in ihrer 
Wi Berheiten Ausgabe (Nr. 197) den Block der nationalen Min- 
fühlen als ſtaatsfeindlich zu verdächtigen, den deutſchen 
g in Pommerellen gegen deſſen Beſtrebungen miß⸗ 
Direkte on machen und dadurch für eine direkte oder in⸗ 
1 winnen uterſtützung nationalpolniſcher Parteien zu ge 
ren Wenn polniſch geſetzte Blätter fo handeln, kann 
deutſche Fenand dieſe Parteiagitation verargen; einer 
1 Familien Zeitung rufen wir zu: Hände weg von unſeren 
besgeget elegenfeiten, denn ihr babt euch ſelbſt von uns 
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en m iſt über den Aufſatz nicht viel zu ſagen. Er 
Al moiberleumdungen. die längſt widerlegt wurden. Daß 
nicht in toe beitsblock ſtaatsfeindlich arbeiten ſoll, gehört 


Die 3 fein Programm, wohl aber in das feiner Gegnsk. 
u 
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ö 
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m "de des Staates — Nationaldemokraten und Kom⸗ 
die Seins die in Warſchau zuſammenſtimmen — find auch 
Vorbild 0 des Blocks. Einen Staat im Staate nach dem. 
mark bil er polniſchen Irredenta in der preußiſchen Oſt⸗ 
* auma den wir nicht, den „früher preußiſchen Landrat“ 
t dentſchen 2 den Vorſitzenden des Zentralverbandes der 
lächerlich Verbände Polens, einen Hakatiſten zu nennen, iſt 
ran d, Zur Zeit der preußischen Herrſchaft hat kein Pole 
n gedacht, ſpäter gab es ſolche Geſinnung, wie de gewiſſe 


. 


5 er im Weſtmarkenverein (O. K. 3). Wie wir zuverläſſig 


1 Be können, fteht Herr Landrat a. D. Naumann dieſem 
5 "Unternehmen völlig fern. 

der frühere deutſche Sefmabgeordnete Frieſe aus 
ck der nationalen Minderheiten ausgeſchieden iit, ift 
r war niemals an ihm beteiligt, wie alle Neite- 
„die der „Weichſelpoſt“ durch wahlverwandtſchaftliche 
N zungen naheſtehen. 

3 Behauptung endlich, der Minderheitenblock werde 
nehmen eviſion der polniſchen „Toleranz“ verurſachen, 
Vene wir gern hin. Als ein Beiſpiel für dieſe Toleranz 

jun, 


dem Hlo 
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N der fol s : 
ung deutf gende Graudenzer Bericht über die Auswei 


Vorgehen 
tledlicher 
15 (bauer Ne 


cher Optanten. Hoffentlich wird dieſes tolerante 
bald „revidiert“. Daß die polniihen Volksmaſſen 
ſind, daß auch zahlreiche Beamte und die War⸗ 
. een gerecht denken, iſt uns bekannt. Der 
Meer eltsblock wird fie nicht bekämpfen. Er ift ein 
w 3 die Schädlinge im polniſchen Garten aus roden 
Lie reiz den falſchen Propheten gram iſt, die inwendig find 
Tirme ende Wölfe und darüber ein harmloſes deutſches 
uſchild tragen (vergl. die „Weichſelpoſt“). 
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lichen gaunklich ſpäter von der volniſchen Regierung in amt⸗ 
es erſch rklärungen für null und nichtia erklärt worden, und 

; Wellungen  „rätfelhaft, wie fie ſetzt zur Grundlage von Aus⸗ 

5 herd die jetzt verfügten Ausweiſungen wird die Frage 
Nouatiad⸗ wann die im Verſalller Vertrage bestimmte zwölf, 


Re 
dem gaben, in Polen zu bleiben, zu laufen beginnt, ob von 


Ai 
Id. s daß die oben erwähnte Friſt 
10 würdan ar 1922 zu laufen beginnt. 


An 10.9 ergeben, daß die Optanten das Recht haben, bis 
Ah dale ihre Jannar 1923 unbehelligt im Lande zu bleiben, daß 
. usweiſung vor dieſem Zeitpunkte mit dem Frie⸗ 


5 Sn, 
RN Dir rage nicht in Einklang zu bringen iſt. 
one in Graudeng verfügten Unsmeifungen betreſſen 
a aus versehiedenen Geſellſchaftsſchichten, und zwar 
die ſich politiſch nicht betätigt Haben, und aufdie 
l seichnung „läſtiger Ausländer“ nie⸗ 
nenen wendung finden kann. Es handelt ſich 
um harmloſe Bürger, die ſich ſchlecht und 
ihr Leben geſchlagen haben, ehrlich ihrer Arbeit 
* Beruf nachgegangen ſind und niemand zur 
m allerwenigſten der Stadt oder dem Staate. 


B . In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 1150 Mk., : 
ezugspreis „monatl. 225 J In den Ausgabeſtellen a 1050 Mk., 

Bei Poſtbezug viertelj. 1155 Mt., monatl. 385 Mk. In Deutſchland 
— Bei höherer 

t der Bezieher 
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Bromberg, Freitag den 1. September 1922, 


Kreiſe dem Hakatismus in die Schuhe feet 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Ob die Ausweiſungsmaßnahmen ſich lediglich auf ganz 
Pommerellen oder gar auf das ganze abgetretene Gebiet er⸗ 
ſtrecken, wird ſich bald zeigen. Jedenfalls bilden ſie einen 
eigenartigen Auftakt zu den deutſch⸗ polni⸗ 
ſchen Verhandlungen, die bekanntlich in den nächſten 
Tagen beginnen ſollen. 


Die Methoden der Nationalisten. 


Der „Robotnik“ beſchäftigt ſich mit den bekannten 
Methoden der nationaliſtiſchen Agitation, die darauf be⸗ 
ruhen, daß ſich die Nationaliſten das Privileg auf natio⸗ 
nale Geſinnung zuſchreiben, den Gegnern aber alle 
möglichen antiſtaatlichen Verbrechen vor⸗ 
werfen. Beſonders oft wird, wie der „Robotnil“ feſt⸗ 
ſtellt, in ungehöriger Weiſe das religiöſe Empfinden der 
Maſſen ausgenutzt, um gegen die Linksparteien, die an⸗ 
eblich die Religion bekämpfen, agitatoriſch vorzugehen, 
o treten z. B. in einem Artikel unter der Überſchrift 
„Die Linke gegen die Kirche“ die Nationaldemokraten als 
Hüter der Kirche auf, da ſie im Sejm die Forderung erhoben 
hätten, daß nur ein Katholik Präfident der Republik fein 
darf, daß die katholiſche Religion im Lande die führende 
ſein ſoll, und daß die Lehrer denſelben Glauben haben 
müſſen wie die Kinder. 


„Hier wird, fo fährt der „Robotnik“ fort, mit den Be 
griffen Kirche und Religion ein ſchmutziger politi⸗ 
ſcher Handel getrieben. Das Intereſſe der National⸗ 
demokraten und der ihnen ergebenen „Weichſelpoſt“ 
wird den Intereſſen der Kirche und den religiöſen Forde⸗ 
rungen gleichgeſtellt. Rein politiſche oder Bildungsfragen 
merden auf die religiöſe Plattform übertragen, um leichter 
Nationalitätenkämpfe zu entfeſſeln und den religiöſen Haß 
zu ſäen. Gegen dieſe Art Erpreſſung, die nicht 
allein in der Wahlperiode geübt wird, muß ein ſyſtematiſcher 
Kampf geführt werden. Wenn der Nationaldemokrat ſagt: 
„Volk“, „Vaterland“, „Gott“, „Patriotismus“, „Kirche“ uſw. 
ſo verſteht er unter dieſen Worten, ganz etwas anderes wie 
die Maſſen, für die dieſe Worte — und ſollten die Maſſen 
deren Begriff auch nicht zu unterſcheiden wiſſen — einen 
hohen Wert beſitzen, ja ſogar heilig ſind. Darauf eben 
ſnekulieren die Nationaldemokraten und gebrauchen die 
Worte in ungehöriger Weiſe für ihren politiſchen Zweck 
zum Schutz der Privilegien der beſitzenden Klaſſen. 


Aus der Wahlbewegung. 
Die Feinde des Staates finden ſich. 


Der „Kurjer Poranny“ vom 25. d. Mts. meldet: In 
Verbindung mit den Vorbereitungen zu den Wahlen. die 
in Warſchau unter den politiſchen Gruppen getroffen 
werden, erfahren wir, daß die Kommuniſten nur dann 
ihre Liſte aufſtellen werden, wenn ſie auf der Baſis von Be⸗ 
rechnung zu der Überzeugung gelangen, daß fie Aus icht 
haben, in Warſchau wenigſtens einen Abgeordneten durch⸗ 
zubringen; andernfalls werden die Kommuniſten in der 

auptſtadt den Auftrag erhalten, für die Liſte der National⸗ 
emokratie zu ſtimmen. Dieſer Standpunkt der kommu⸗ 
niſtiſchen Führer wird damit begründet, daß dio Stimmen 
der Kommuniſten nur auf die Liſte einer Partei fallen 
dürfen, welche den Zuſtand der Gärung und der Nichtbe⸗ 
friedigung im Staate aufrecht erhält. 


* 


Der „Kurjer“ weiß folgende ſehr unwahrſcheinlich 
klingende Nachrichten zu verbreiten: „Einige Parteien 
verkaufen ihre Mandate, um für die Wahlen zu 
Geld zu kommen. Das Mandat eines Abgeordneten koſtet 
80 Millionen und der Seſſel eines Senators 60 Millionen 
Mark. Ein Bankier wird genannt, der ein Mandat gekauft 
und den Betrag hierfür in die Kaſſe der beſtimmten Partei 


eingezahlt hat. 1 


Der „Robotnik“ ſchreibt: In Polen macht ſich eine neue 
Bewegung bemerkbar. Wie Pilze nach dem Regen 
entſtehen Parteien und bilden ſich Blocks. 
Die Parteiſucht entſteht und verſchwindet. Die National⸗ 
demokraten waren und ſind nicht mehr. Die Nationale 
Volkspartei war und iſt gleichfalls nicht mehr. Auf ihren 
Trümmern iſt der Chazjednar (Chrzescijasskie Zjed⸗ 
noczenie Narodowe: Chriſtliche Nationale Vereinigung) 
entſtanden. Er iſt ein bankrottierter Händler, der einen 
ſchlüpfrigen Kredit, ſchmutzige Empfehlungen, hundert 
Proteſte auf dem Kopfe hat, dem die Gläubiger auf den 
Ferſen find, der Gerichtsvollzieher auf dem Hals und das 
Meſſer an der Gurgel ſitzt, und der zur Rettung der Lage 
die Firma über Nacht auf den Namen feiner Frau über⸗ 
ſchreiben läßt. Der Chazjednar glaubt, daß das für die 
Wahlen veransgabte Geld nicht verloren iſt, wie manche 
annehmen. Tatſächlich wird ſich das für die Wahlen veraus⸗ 
gabte Kapital bei einem günſtigen Ausgang derſelben recht 
gut verzinſen. Das iſt ein ebenſo gutes Geſchäft wie 
Wucher, Schmuggel und Kettenhandel. Wenn die Wahlen 
dem Chazjednar Erfolg bringen ſollten, ſo werden Wucher, 


Schmuggel und Kettenhandel ſtraflos ausgehen, da ſte 
legaliſtert ſein werden. f 
Der Generalwahlkommiſſar veröffentlicht 


nachſtehende Bekanntmachung: Der ſtaatlichen Wahl⸗ 
kommiſſion gehören an: 1. Kazimierz Baginsli, 
Sejmabgeordneter in Warſchau; 2. Wladyslaw Malan⸗ 
giewiez, Ingenieur und Departementsdirektor im Miniſte⸗ 
rium für Handel und Induſtrie; 3. Henryk Nowodworski, 
Beamter der Hauptverwaltung des Roten Kreuzes in War⸗ 
4. Maciej Rataj, Prof. und Sejmabgeordneter in 

arihau; 5. Pawel Romocki, Ingenieur in Warſchau; 
6. Miroslaw Sawicki, Rechtsanwalt in Warſchau: 7. Dr. 
Witold Supinski, Rechtsanwalt in Warſchau; 8. Tadeusz 
Tomasgewski, Rechtsanwalt und Stadtverordneter der 
Stadt Warſchau. Stellvertreter ind: Jan Ledwoch, Re⸗ 
daktionsſekretär des Wochenblattes „Wyzwolenie“ in War⸗ 
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ſchau; 2. Jan Stanislaw Jankowski, ehemaliger Arbeits⸗ 
miniſter in Warſchau; 3. Alexander Szymankiewicz, Gym⸗ 
naſiallehrer in Warſchau; 4. Dr. Joſef Buzek, Direktor des 
ſtädtiſchen Hauptamtes und Sejmabgeordneter n Warihan; 
5. Stefan Bryla, Prof, des Warſchauer Polnſechnikums; 
6. Guſtav Zablocki, Rechtsanwalt in Warſchan Dr. Karol 
Mazewski, Rechtsanwalt in Warſchau; 8. Stanislaw Tor, 
Stadtverordneter der Stadt Warſchau. Die Nureauräume 
dieſer Kommiſſion befinden ſich im Seimgebäude in der 


Wiejiskaſtraße. 4 


Wahlverſammlung der Witosleute in Oſtrowo. 


Der „Dziennik Gdanski“ vom Sonntag ſchreibt: Die 
Witosleute bereiten ſich in der Poſener Wojewodſchaft eifrig 
zu den Wahlen vor. Vor einigen Tagen fand in Oſt ro wo 
eine Vezirkstagung der Polniſchen Volkspartei A 
ſtatt. Auf die Lifte der Sejmkandidaten dieſer Partei fin 
mit Ausnahme von zwei Intelligenten, 
Michalkowiez und Abg. Sikora, nur Bauern aufgeſtellt 
worden. In Poſen w der „Goniec Wielkopolski“ und 
das offizielle Organ . Solksparteiler, das Wochenblatt 
„Wloscianin“, dieſe Partei unterſtützen. Auf der 4 
wurde die Frage der wöchentlich öfteren Herausgabe de 
„Wloscianin“ berührt, ſowie die Aufſtellung der Kandidaten, 
die ſich aus der Intelligenz rekrutieren, auf die Staats liſte. 
Bezüglich der Nationalen Arbeiterpartet ſoll 
die Polniſche Volkspartei weitgehendſte Loyalität bewahren. 


Wahlarbeit der „Bürgerlichen Vereinigung“. 


Im Saale der Krakauer Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung fand eine Delegiertentagung der polni⸗ 
(den Bürgerlichen Vereinigung ſtatt. Ver⸗ 
treten waren 215 Städte. Man beſchloß, ſelbſtändig 
an die Wahlurne zutreten. Es wurde eine eigene 
e ſion unter dem Namen „Bürgerliches Zentrum“ 
ge et. 


Der neue litauiſche Vorſtoß 


in der Memelfrage. 


Die de jure-Anerfennung Litauens ſeitens der Groß 
mächte hat die Kownoer Regierung veranlaßt, ihre unbe⸗ 
ündeten, hundertmal widerlegten und von dem einmütigen 
roteſt der Bevölkerung Memels begleiteten Anſprüche auf 
das Memelland abermals amtlich anzumelden. In einem 
ausführlichen Artikel bemüht ſich nunmehr die „Oſtpr. Ztg.“ 
zunächſt der Behauptung der Kownoer Regierung a priori 
die Unterlage zu entziehen, als ob die Alliierten irgendwo 
und irgendwann erklärt hätten, daß Memel und ſeine Um⸗ 
gebung nur deshalb nicht gleich Litauen, ſondern den 
Mächten als ſolchen zur Verfügung geſtellt worden iſt, „weil 
die Grenzen Litauens noch nicht feſtgelegt jmd’, Nicht das 
tft der deutſchen Delegation von den alliierten Mächten am 
16. Juni 1919 mitgeteilt worden, als dieſe gegen die Ab⸗ 
trennung des Memelgebietes vom Reiche Verwahrung ein⸗ 
legten, ſondern daß die Memelfrage jetzt noch nicht gelöſt 
werden könne, „weil die Zugehörigkeit der litauiſchen 
Territorien noch nicht beſtimmt worden iſt“. Das heißt doch 
klipp und klar: Ob das Memelgebiet an Litauen kommen 
wird, wiſſen wir zurzeit ſelbſt noch nicht, weil wir nicht 
wiſſen, welche Gebiete Litauen umfaſſen wird. Es iſt un 
das genaue Gegenteil von dem, was die Litauer in 
kürlicher Verdrehung des Verſailler Friedens und der Note 
vom 16. Juni 1919 zu konſtruieren ſich geſtatten. 


fahr für 
großfitaut 
ſtli 


ſeherei iſt, b am en das Programm, das der 
litauiſche Pfarrer Gaigalat einſt Mitglied des preu- 
t Landtages, der Entente überrei das nichts 


weniger forderte als einen litauiſchen Gouverneur, eine 
litauiſche Volksvertretung, ähliche Litauiſterung der 
Schulen, litauiſche Amtsſprache, litauiſche Polizei, litauiſches 
Militär, Selbſtverwaltung unter Hervorhebung des litaui⸗ 
ſchen Elements. Die Deutſchen ſind ihm und ſeinen Ge⸗ 
noſſen „Eindringlinge“. Aus derſelben trüben Quelle floß 
die von der Entente anfänglich blindlings übernommene 
Angabe, daß im Memelgebiet „die Sprache immer litauiſch 
geweſen“ ſei, eine Lüge, die ſchlagend durch die Schulſtatiſtik 
des Vorjahres widerlegt wurde, wo auf eine Rundfrage, 
welche Eltern deutſchen, welche litauiſchen Unterricht in der 
Volksſchule wünſchten, nur zwei Prozent für das 
Litauiſche ſich erklärten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
das Memelgebiet, Deutſche wie Litauer, am lie bſten be 
Preußen geblieben wäre, mit deſſen Geschichte es in 
vielen Jahrhunderten verwachſen war. Gerade die Litauer 


\ 


find ſtets überzeugte Köntgstreue geweſen. Aber diefe Zu⸗ 
gehörigkeit zu Preußen war durch die brutale Wucht ſchmerz⸗ 
licher Tatſachen unmöglich gemacht worden, blutenden 
Herzeus mußten die Memelländer ihre Zukunft anders ein⸗ 
ſtellen. Sie taten es entſchloſſen in dem Bekenntnis 
zum Freiſtaat, und zwar zum deutſchen Freiſtaat, 
der zwar wirtſchaftliche enge Beziehungen zu Litauen will⸗ 
kommen hieß, da ſie in beiderſeitigem Intereſſe liegen, aber 
weitere Bindungen, etwa ein Bündnis, als eine ſpätere 
Sorge und nur unter der Vorbedingung, daß Memel als 
. Faktor behandelt würde, vorläufig ab⸗ 
wieſen. 
Die große Volks⸗ und Kulturorganiſation des im Früh⸗ 
jahr 1919 durch den Oberlyzealdirektor Prof. Orlowski⸗ 
Memel begründeten Deutſch⸗ litauiſchen Heimat⸗ 
bundes einigte bald Deutſche und Litauer in ihrer über⸗ 
oßen Mehrheit. Ein im Juli 1919 zuſammentretendes 
orparlament wählte darauf einen Arbeitsausſchuß unter 
dem früheren Oberbürgermeiſter Altenberg, dem es, 
wie Redakteur Seyfried in einem vortrefflichen Artikel im 
Grenzland“ (Juli 1922) betont, ſicherlich nicht zum wenig⸗ 
ten zu danken iſt, daß nach der im Februar 1930 erfolgten 
bergabe des Gebietes an die franzöſiſche Beſatzung 
die Verwaltung in geregelten Bahnen blieb. Es iſt ferner 
ein ehrlich anzuerkennendes Verdienſt des General gou⸗ 
verneurs Odry, der mit den Truppen ins Land kam 
und ſich als ſachlich und gerecht denkender Mann zeigte, daß 
der Entente die Augen darüber geöffnet wurden, daß ſie 
düpiert worden und das Memelgebiet nicht litauiſch, ſon⸗ 
dern ein Land von unzweifelhaft deutſchem 
Tulturcharakter ſeil. General Odry ſetzte bereits am 
Tage der übergabe eine aus Mitgliedern des bisherigen Ar⸗ 
beitsausſchuſſes des Vorparlaments gebildete einheimiſche 
Verwaltungsbehörde, das Landesdirektoriu m, ein, 
deſſen Befugniſſe Anfang dieſes Jahres erweitert und deſſen 
Präſident den Titel Landespräſſdent erhielt. Das Amt be⸗ 
kleidet zurzeit der frühere Regierungsrat von Gumbinnen, 
Dr. Steputat, der von Geburt Lltauer iſt, ſich aber auf 
den Boden des Freiſtaatgedankens geſtellt und einen 
ſcharfen Trennungsſtrich gegenüber den großlitauiſchen 
Tarybaleuten gezogen hat. Anfang Juni trat der franzö⸗ 
ſiſche Präfekt Petisné Odry zur Seite, um ihn ſpäter als 
ziviler Oberkommiſſar und Vertreter der alliierten und aſſo⸗ 
zieirten Mächte abzulöſen. Die Wünſche der Memelländer, 
die im „Memeler Dampfboot“ einen temperamentvollen 
jeurnaliſtiſchen Verfechter finden, nach einer gewählten 
Vo I[ksvertretung find isher freilich unerfüllt ges 
blieben. Als Erſatz wurde im Oktober 1920 ein Staats ⸗ 
rat mit beratenden Befugniſſen gebildet, der von den Be⸗ 
rufsgruppen und Kommunalverbänden gewählt wurde. Für 
den Freiſtagtgedanken, für deſſen Lebensfähigkeit zudem das 
letzte ohne Defizit abſchließende Budget überzeugend ſpricht, 
hat in Abwehr der großlitauiſchen „Wirtſchafts⸗ 
partei“ die im November 1921 ins Leben gerufene Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft erfolgreich gearbeitet. Eine von 
ihr in Umlauf geſetzte Liſtenbefragung ergab, daß 54 429 
eigenhändige Unterſchriften — von in Summa 
überhaupt beſtehenden 56 000 — ſich für den Freiſtaat 
ausſprachen. 


Mittlerweile haben wiederholt franzöſiſche Parlamen⸗ 
tarier und Handelsdelegationen Memel beſucht, ſie haben 
mit eigenen Augen geſehen, wie die Dinge wirklich liegen, 
und ſind in ihrer Heimat Anwälte der Memeler Wünſche 
geworden. Erfreulicherweiſe hat die Botſchafterkonferenz 
nachdrücklich erklärt, und Petisns hat das wiederholt zum 
Ausdruck gebracht, daß bei der Ausarbeitung des 
zolitiſchen Statuts für Memel, mit dem eine 
Ententekommiſſion beauftragt worden iſt, kein Beſchluß ge⸗ 
faßt werden wird, ohne daß das Memelgebiet gehört und 
befragt worden iſt. Daß dieſes von Litauen nichts wiſſen 
mil, iſt Tatſache. Wenn das „Selbſtbeſtimmungs recht der 
Völker“ nicht wieder eine hohle Phraſe werden fol, ſo wird 
mit Sicherheit zu erwarten ſein, daß die litauiſchen Aſpira⸗ 
tionen auf der ganzen Linie abgelehnt werden. g 


* 


Polen zur Memelfrage. 


Die Stellungnahme Polens zur Memel⸗ 
frage war bisher noch nicht deutlich genug kenntlich ge⸗ 
worden, Um ſo mehr verdient ein Artikel des „Glos 
Polski“ vom 21. Auguſt Beachtung, in dem polniſcherfeits 
fe Beweggründe für eine Billigung der Internationali⸗ 
Verden in folgender charakteriſtiſcher Weiſe gekennzeichnet 

1t: 

Gleichzeitig mit der Frage Klein-Polens tritt die durch 
die Note vom 13, Juli angeregte Frage betreffend Inter⸗ 
nationaliſterung der Memel in den Vordergrund. Ver⸗ 
gegenwärtigen wir uns, daß damit eine für die Lebens⸗ 
intereſſen Polens hochbebdeutſame Aufgabe gelöſt werden ſoll. 

s wäre vermeſſen zu ſagen, wir haben nur unſere Inter⸗ 
eien im Oſten liegen, indem wir die unter dem Einfluß des 
Herrn Grabski zuſtande gekommene krumme Grenze an⸗ 
erkannt haben. Bei dieſer Sachlage iſt weder ein Schutz 
im Kriege noch ein gedeihliches Beſtehen im Frieden denk⸗ 
bar, es ſei denn, daß wir mit Litauen zu einem Einver⸗ 
nehmen gelangen, welches uns die Gewähr dafür gebe 
(d. 5. indem es Polen angegliedert wird). Es wäre ein 
un verantwortlicher Leichtſinn, ſich mit un⸗ 
ferer Zulaſſung zum Meere bei Danzig zu 
begnügen Es iſt durch nichts zu rechtfertigender 
Optimismus, anzunehmen, daß Litauen, welchem die Be⸗ 
dingungen zur wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit fehlen, nicht 
Anſchluß an Deutſchland ſuchen wird. Deutſchland wird 
dieſen Anſchluß begünſtigen, ihm iſt Litauen als Bundes⸗ 
ſtaat lieber, als ein in der Ferne liegender Anſchluß Tirols, 
Litauen — dieſe breite und bequeme Brücke im Oſten 
Deutſchlands, eine Brücke, durch welche die polniſche 
Barriere nach Rußland durchbrochen wird. Aus dieſen 
Gründen, aus Rückſicht auf die Lebensfähigkeit unſeres 
Handels und Wandels, ſowie unferer Sicherheit, und was 
am wichtigſten tft, um zu verhindern, daß Litauen 
das Bindeglied zwiſchen Rußland und 
Deutſchland wird, iſt die Internationaliſſerung des 
Niemen unbedingte Notwendigkeit. 

Dieſe Frage iſt durch die Anerkennung Litauens durch 
die Weſtmächte „de jure“ hervorgerufen. Wie gewöhnlich 
iſt auch dieſe Anerkennung an Bedingungen geknüpft. Eine 
dieſer Bedingungen iſt die Internationaliſierung des 


Niemen. Für Litauen iſt das unſchädlich. Für etwaige 
fisfaltihe Ausfälle kann Litauen auf andere Weiſe ge⸗ 
winnen. Es ift zu bedenken, daß Litauen als ſouveräner 


Staat von der Politik des Deutſchen Reiches obhängig iſt. 
Deutſchland hat an der Anerkenffung Litauens „de jure“ 
fein Intereſſe. Seine Intereſſen liegen in entgegengeſetzter 
Richtung. Es entwickelt ſich ein Kampf um Litauen 
zwiſchen uns einerſeits, ſowie Deutſch⸗ 
lands und Rußlands aldererſeits, gleichzeitig 
ein Kampf im Intereſſe der Weltwirtſchaft und der Be⸗ 
freiung Litauens aus der deutſchen Abhängigkeit. In un⸗ 
ſeren Händen liegen die Mittel, Litauen aus der deutſchen 
Abhängigkeit zu befreien; wir müſſen dieſe Mittel nur 
richtig anwenden.“ 

Warum Polen etwas dagegen haben follte, daß Litauen 
ein Bindeglied zwiſchen Rußland und Deutſchland bleibt, 
zu dem es ebenſo wie Polen von der Natur geſchaffen wurde, 
bleibt als Geheimnis dem „Glos Polski“ vorbehalten. 

In einem längeren Artikel, der den deutſchen 
Willen des Memelgaus völlig überfieht, beſchäftigt 
ſich der „Przeglad Wiecgorny“ mit dieſem aktuellen Problem. 


Das Blatt hält Memel als Zugang zum Meere für Polen 
und als das Tor für den Memelfluß, der einen großen 


1. Entweder wird Memel wieder mit Deutſchland ver⸗ 
bunden, das verweigere der Verſailler Vertrag. 

2. Memel fällt zu Litauen. Damit ſei Frankreich einver⸗ 
ſtanden geweſen, nach dem polniſch⸗litauiſchen Zerwürfnis 
aber habe man dieſen Plan fallen gelaſſen. 

3. Memel wird Freiſtaat, das ſei der Wunſch der Be- 
völkerung. 

Die polniſche Zeitung behauptet, daz die Memeler 
eine Vorliebe für die Polen Hätten; denn die Zu⸗ 
kunft Memels hänge von Polen ab, das allein Memel auf⸗ 
bauen könne, als das natürliche Hinterland. Dieſer ökono⸗ 
miſche Patriotismus ſpiele im Augenblick eine entſcheidende 
re Ein freies Memel müſſe daher die Parole Polens 
ein. 2 


Interparlamentariſche Union. 


Am Montag wurde in Wien die 20. Tagung der 
Interparlamentariſchen Union bei gefülltem 
Saale feierlich eröffnet. Von 24 Parlamenten Europas, 
Amerikas und Aſiens find über 300 Abgeordnete erſchienen, 
darunter beſonders zahlreiche aus Deutſchland, Ungarn 
und Italien. Die Gruppe der Kleinen Entente nahm 
an der Tagung nicht teil. Aus der Tſchechoflowakei war 
nur der Abgeordnete Mehdinger erſchienen, von der belgi⸗ 
ſchen Gruppe hatten ſich nur die Sozialiſten eingefunden. 
Der Führer der engliſchen Gruppe ſchlug den Vorſitzenden 
der öſterreichiſchen Gruppe Dr. Mataja zum Präſidenten 
der Tagung vor. Nachdem dieſer Vorſchlag durch Zuruf 
angenommen worden war, begrüßte Dr. Mataja die Ver⸗ 
ſammlung herzlichſt auf Wiener Boden. Hierauf begrüßte 
Bundeskanzler Dr. Seipel die Union, wobei er mit Bezug⸗ 
nahme auf ſeine politiſche Reiſe alle Mitglieder bat, ſich 
Oſterreichs in feiner Not anzunehmen. In der Großen 
Galerie des Schönbrunner Schloſſes fand abends im Beifein 
des Bundespräſidenten ein Empfang ſtatt, an dem 
die Mitglieder der 
Bundespräſidenten vorgeſtellt wurden. Geſandter Dr. 
Pfeiffer, Vizepräſient der deutſchen Gruppe der Inter⸗ 
parlamentariſchen Union, hatte geſtern nachmittag die öſter⸗ 
reichiſchen und deutſchen Mitglieder der Union zu einem Tee 
eingeladen, zu dem auch Bundespräſident Hainiſch erſchienen 
war. Unter den Anweſenden aus Deutſchland befanden ſich 
Reichstagspräſident Löbe und die Abgeordneten Fehren⸗ 
bach, Schücking, Gothein und Eickhoff. 


Das Programm der Tagung umfaßt zwölf 
Punkte, von denen hervorzuheben ſind: 1. Bericht des 
belgiſchen Senators Lafontaine über die Anderung der 
Satzungen. 2. Bericht des geweſenen niederländiſchen 
Finanzminiſters Dr. Treub über wirtſchaftliche und finan- 
zielle Fragen. 3. Bericht des geweſenen ſchwediſchen Finanz⸗ 
miniſters Baron Adelswaerd über die Rechte der nationalen 
Minderheiten. In dieſem Bericht liegt nach einer Korre⸗ 
ſpondenz ein Beſchlußantrag vor, nach dem das Studinm 
der Frage der nationalen Minderheiten einen ſtändigen 
Ausſchuß für Natſong!! len und Kolonien überwieſen wer⸗ 
den ſoll, der der nächſten Konferenz den Entwurf eines 
internationalen Reglements über die Sicherſtellung der 
Rechte der nationalen und religiöſen Minderheiten vor⸗ 
legen ſoll. 4. Bericht des Mitgliedes des amerikaniſchen 
Repräſentantenhauſes Theodor Burton über die Arbeiten 
der Konferenz von Waſhington und die Fortſetzung des 
Werkes dieſer Konferenz im Hinblick auf den Wieder⸗ 
aufbau der Welt. 5. Bericht des franzöſiſchen Abge⸗ 
ordneten Marius Moutet über die Einſchränkung der 
Nüftungen und die hierauf bezüglichen Arbeiten des 
Völkerbundes. 6. Bericht des geweſenen daͤniſchen Miniſters 
für Landesverteſdigung Dr. Munch über die allgemeine 
oder obligatoriſche Wehrpflicht und die Einführung 
eines Zivildienſtes für Militärdienſtver⸗ 
weigerer. 7. Bericht des geweſenen öſterreichiſchen 
Staatsſekretärs Dr. Mataja über die parlamentariſche 
Kontrolle der auswärtigen Politik. 8. Bericht des ehe⸗ 
maligen Mitgliedes der niederländiſchen erſten Kammer 
Van Kol über die „Kolonialmandate und der Völkerbund.“ 


An der Konferenz der Interparlamentariſchen Union 
nehmen folgende Polen in privater Eigenſchaft 
teil;? Vorſitzender der polniſchen Gruppe Prof. Dem⸗ 
bins ki, weiter die Herren Chominski, Dabrowski, Dia⸗ 
mand, Dubanowicz, Ladislaus Grabski, Erwin 
Raſtach, Halban, Witold, Kamieniecki, Kosmowska, Bro⸗ 
nislaus Krzyzanowski, H. Liebermann, Miecz. Nie⸗ 
daialkowski, Pfarrer Ignaz Olszanski, St. Szadurgki, 
ee Uziemblo und Wenzel Szebeko, der Sekretär der 

ruppe. 


* 


Schutz der Minderheiten. 


Wien, 29. Auguſt. In der heutigen Sitzung der inter⸗ 
parlamentariſchen Union erſtattete der ehemalige ſchwediſche 
Finanzminiſter, Baron Adelswaerd, einen Bericht über 
den Schutz der nationalen Minderheiten. Er 
erntete beſonderen Beifall, als er ſich gegen diejenigen 
Mehrheiten wandte, die früher ſelbſt Minder⸗ 
heiten waren und jetzt die Rechte der Minder 
heiten nicht anerkennen wollen, und trat beſon⸗ 
ders ein für die Gleichberechtigung der Sprachen. Er ſtellte 
den Antrag, die internationale Konferenz müſſe das weitere 
Studium der Frage des Schutzes der Minderheiten einem 
ſtändigen Ausſchuſſe für Nationalitäten⸗ und Kolonialfragen 
überweiſen. Am Nachmittage wurde die Ausſprache über 
die Minderheitenfrage fortgeſetzt. Lord Newton hielt 
eine ſchon im Oberhauſe gehaltene Rede zugunſten der Un⸗ 
garn in Rumänien. Es folgten dann Vorträge über die 
Verhältniſſe der Deutſchen in den früher Sſterreich gehöri⸗ 
gen neuen Staaten. Der frühere Miniſter Pleyner faßte 
die Klagen über das den D angetane Unrecht in 
einem Appell an die Konferenz zuſammen. Der dense. 
demokratiſche Abgeordnete Heile erklärte, daß ſich ſeine 
Partei früher, als es noch fremde Minderheiten im 
Deutſchen Reiche gab, gegen jegliche Unterdrückung dieſer 
Minderheiten lebhaft gewehrt habe. um ſo lauter dürften 
die Deutſchen fetzt ihre Stimme erheben und über den Erd⸗ 
ball rufen: Sorgt dafür, daß dem Un recht über 
all ein Ende bereitet wird. Der Kongreß habe 
nichts getan, um Überall einzugreifen. Seine Arbeit müſſe 
dahin gehen, daß die Auffaſſung über Staats bobeit und 
Staatsrecht auf eine andere Grundlage geſtellt werde. Es 
wird eine Kommiſſion eingeſetzt werden, die für den nächſt⸗ 
jährigen Kongreß eine allen Staaten zum Muſter dienende 

eſetzes vorlage über die Behandlung der 
Minderheiten vorbereiten wird. 


Interparlamentariſchen Union dem 


Miniſter Straßburger über Oberſchlef 


Na Mi Straßburger den oberſchle 
N ae hatte, 9 dem Be 
D elegraphenagentur 
maßen — = ER 
Ih babe in Obericlefien drei Tage zugebracht, un 
mich über den Zuſtand des Landes, das ich aus den in 
ſchaun erſtatteten Berichten kenne, augenſcheinlich zu 
ugen. Mein Hauptintereſſe wandte er Lage 
Induſtrie, dem Staud der Lebensmit 


Ich habe mich 
den alles tun, um 


und der fe zu. 
zeugt, daß die hieſigen Etſenbahnbehör 
Schwierigkeiten, die ſich 


um 
and iſt der Mangel folcher Artikel in Oberſchleſien zue 
feed die in den lbrſgen Teilen Polens ren de 
den und dort in großen Mengen vorhanden ſind. 4 
falls kann ich verfichern, von einer Ausfuhr elch 
tikel, die wir für die Verforgung des ganzen Landen 
nicht genügenden Mengen beſitzen, keine Rede ſein könn 
Hinſichtlich der Zollfragen iſt ſchon eine . 5 
unterzeichnet worden, i 1 
beſonders erleichtern ſoll. Weitere diesbezügliche 


Verordnungen zugelaſſen. Alle von der Induſtrie und 
Arbeitern ausgedrückten Wünſche und Forderungen. zw 
ich gern in Kenntnis genommen, da ich zu dieſem Bar 
hierhergekommen bin. Dagegen muß ich alle ® 
energiſch . 
Sache diktiert wurden und die ſich auf das nun 

einiger hieſiger Behörden zu den Induſtrieunternehm un 

beziehen. Die Teilnahme von Staatsbeamten tegiern 

ſtänden privater Unternehmungen duldet die R . 
nicht. Dagegen wird die Regierung zu Unterneh: 


an denen der Staat beteiligt iſt, zur Wahrung der — { 


Intereſſen ihre Beamten delegieren, wenn dieſes 45 Pr 


Faktoren unangenehm ift, die dieſe ſtaatliche Keeneſthenden N 


5 ſehen. Ri u dem Herz Auſſichts ratsvo 72 
orfanty! — D. Red. { 
Alle Mittel, die eine Verbeſſerung der beende 
ſchaftlichen Verhältniſſe anſtreben, ſind aufs genau 
wohlwollendſte geprüft worden und werden au 0 
hin geprüft und durch die Zentral⸗ und Ortsbehör 
gewandt werden. Die wichtigſte Bedingung für das 
ergehen des Landes iſt die Aufrechterhaltung 
inneren Friedens durch alle Faktoren, in 
Hinſicht die Arbeiter und in nicht geringem 5 
Preſſe die größte Rolle ſpielen können. Lester. 
unzweifelhaft in der ſchweren Zeit vor den Wahlen In 
Gemüter zum Wohle der polniſchen Staatsintereſſ abe 
wirken. Soweit die Ruhe aufrechterhalten wird 

die tieffte überzeugung, daß alle wirtſchaftli 


Republik Polen. 


Wann tritt der Sejm zuſammen? 
(Draßtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. Auguſt. Der Beginn der Herbſtſe⸗ 
des Sejm ſteht auch heute noch nicht feſt. Die 
dem Sejmmarſchall die Abſicht vor, entgegen 
barung mit der Regierung, den Seim auf den ech 
tember ſtatt auf den 19. einberufen zu wollen. t und 
beſchuldigt die Regierung der Verſchleppungstakti 
Plans, vor den Wahlen einen engliſchen Bol 
gegen die oſtgaliziſchen Wahlen zu pionrfte 
um den Wahltermin hinauszuſchieben. Hierin 2155 f 
Manöver liegen, das den Zweck hat, bei einer zwe 1 
internationalen Löſung der oſtgaliziſchen Frage vo 
herein die Schuld der Regierung zuzüſchieben. 


Die Finanzwirtſchaft der Regierung. 


Warſchau, 31. Auguſt. Nach den letzten Meldungen 
polniſchen Landesdarlehnskaſſe die We 
emitierten Banknoten auf 351 eta r bluten 
Gleichzeitig wurde das Vermögen in fremden ige ki 
in Gold ganz erheblich verringert. Nach Anſicht 


Warszawska“ kann dieſes Verfahren der Regierun ne der 


Vertrauen zu der polniſchen Mark wecken und iſt alnta. N 10 


wichtigſten Urſachen des Sinkens der polntſchen 


Verſchlechterung der finanziellen Lage. 


aber 
Die een ice, Mast Sat tu der febten Zeit ginn 


der deutſchen gewiſſe Vorteile erreicht, doch dieſes gt di 
ſollte uns wie die „Gazeta Poznanska“ ſchreibt, m gel, 
Augen auf das Sinken der polniſchen Mark auf 9 978 ae 
nationalen Weltmarkt verſchließen. Während Mark 
Zeit des Kabinetts Ponikowski für den Dollar Ein 
gezahlt wurden, werden jetzt 8250 Mark 
derartigen Tiefſtand hat die polniſche Mark 
erreicht, ſie nimmt nach der öſterreichiſchen Krone 
Stelle ein. Für die deutſche Mark wurde in N 
halber Centime gezahlt. In Deutſchland, wo die 
entwickelt ift, machen ſich ſchon feit einiger Beil ar, 
phale Folgen des Niedergangs der Valuta be Y il, 
Die deulſchen Fabriken ſtehen zum b 755 Ban 


die zn 


— 


te kein Rohmaterial beziehen können 
ſtenen die Zahlungen ein. 


Der Staatschef in Oberſchleſien. 


d 
Der „Goniee slaski“ Schreibt: „Am Sonnaben 
der Staatschef in. Lublinier, wo er eine Truppe! 
abnahm und zablreiche Orden verteilte. Der Cie 5 
war ziemlich kühl, als der Stantschef 117 un 
man ſogar Loarſanta Be 
i 


Beamten beziehen ſchon ſeit drei Mona 
Es lebe der Wofewode!“ f 


Streikdrohunng bei der Poſt und Eiſenbahn. 


„Und die 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) m 
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Warschau, 31. Auguſt. Auf der in Warſchau fahen. 


denen Tagung der polniſchen Poſt⸗ und Telegr an 
beamten wurde beſchloſſen, mit Geheltsſorde Jorderun⸗ 
die Regierung zu treten. Bei Nichtannahme 8670 u wer hr 
gen foll am 6. September in den Streik getreten gleiche 
Vertreter der Eiſenbahner kündigten ein ö 
Aktion ihrer Organiſationen an. 
Die Streikwelle in Lodz. indutrie 

Lodz, 30. Auguſt. Die Arbeiter der Metall uf eine 
traten an die Arbeitgeber mit der Forderung dir au 11 
Lohnerhöhung von 50 Prozent 9 hierna 
bewilligt wurde. Der gelernte Arbeiter ſollte 


lant „Bat“ folgende: 
um 


die die Berbältuifie Obersee 


niſſe werden dauernd geprüft. Individuelle Zollbefreiungen 
ober Ermäßigungen, find auf Grund der ſchon beſtehen gen 


ein Be 


en 

Ber nic, us 
ein 

euyorf rie 
Ind re 


da 
1 . 


450 


die durch völlige nageggerb än 


5 


55 


— 


a 
5 


edlen art täglich, der ungelernte 1725 Mark erhalten, Im 
Urſache augenblick kam es jedoch aus einer geringfügigen 
mierte 22 44785 55 zul, De, 17 1 

ei. em rei loſſen ſich auch die 
Schuhmacher und Bäcker an. ia 


Hilfe für die Neemigranten aus Dentſchland. 
u gen, 30. Auguſt. Das Arbeitsminiſterium hat 
Mi kbentwurf ausgearbeitet, nach welchem der Staat 
ſiche zarden für die Reemigranten aus Deutſch⸗ 
een, Vorläufig ſollen auf die Initiative des 


elne 
% 


Ha 2 — m Einvernehmen mit dem Miniſterium für 
werden. 8 ewerbe 100 Millionen Mark bereitgeſtellt 
leute, die 8 dieſem Betrag ſollen Handwerker und Kauf⸗ 


us Deutſchland zurückkehren, Anleihen erhalten. 
Sabotage. 


ange berg, 30. Auguſt. Die letzten Wochen brachten eine 
he verbrecheriſcher Anſchläge auf Staats⸗ 
Einrichtungen. In Praemnsl, Jamorom und 
Polisecden, Dynamitanſchläge verübt, in Stryj wurde 
bahnen undebände mit Handgranaten beworfen, Eiſen⸗ 
5 * Telegraphenlinien wurden zerſtört, in der 
gr 355 Kolompja wurde das Eiſenbahnſtattonsgebäude 
anſchli geſteckt uſw. Es wurde auch eine Reihe Mord⸗ 
x bis 5 verübt. Die politiſche Abteilung der Polizei 
Finen Ge auch nicht einen diefer Verbrecher entdecken 
0 Janditen eſtern haben unbekannte bolſchewiſtiſch⸗ukrainiſche 
| Telegranß an der Eiſenbahnlinie Lemberg Zölkiew die 
ein eenleitung zerſtört und nahmen den Draht. der 
Täter fing von elwa 3 Minionen Mark bat, mit ſich. Die 
nd entkommen. 
8 * 


| en Leiner des Innern ernannte im ehemals preußi⸗ 
den ge, Diet folgende Herren zu Wahlkommiſſaren bei 
Ir. Beirkswahlkommiſſionen: Eyrm Ratafski⸗poſen, 
Nes ten been k l.Bromöerg und Sazimierz 
2 Thorn. 
ments 5, Staatschef ernannte den Direktor des Departe⸗ 
nußerord Außzenminiſterſum Kazimſerz Olszowski zum 
erſter Krane en Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
7 dur der Jomo wurde der General Dowbör Mus nicki 
eſmiſchen Chef der eſtniſchen Militärmiſſion mit dem hohen 
5 er A en ausgezeichnet. Denſelben Orden erhielt 
| Krakau empfing. Szeptyeki, der die Auszeichnung in 
Hape WWerüchte über die Einstellung der Arbeiten am 
N Ritter Ein Gdingen beſtätigen ſich. Der Finanz⸗ 
edit für, im Miniſterrat einen Antrag eingebracht, den 
ckzuzi 95 Hafenbau auf die Dauer von fünf Jahren 
Nana und ledialich Beträge für die Erhaltung der 
hat dieſerdezührten Arbeiten herzugeben. Der Miniſterrat 
1 Währe Antrag angenommen. 
Razz 2 der in der geſtrigen Nacht veranſtalteten 
berbaftet wurde eine ganze Reihe von Kommuniſten 
re Voͤle kommuniſtiſche Löſchblätter vertrieben. Un⸗ 
f Drräte dieſer Löſchblätter, die für die Provinz be⸗ 
Dakar ent, wurden beſchlaanahm. Ihr Wert als 
g beträgt einige Millionen Mark. 


Deutſches Reich. 


Stundung auf 18 Monate? 


| u Nalnenz der privaten Beſprechungen der Mitglieder 
merfkratiensausſchuſſes am Dienstag, an denen auch der 
wiedene HACK offiziöfe Vertreter teilnahm, find ve: 
e Pläne zur Löfung der Woratortumßfrage erörtert 

atv l hat vorgeſchlagen, ein längeres 


5 


Blätter äußern ſich über die Zeſprechung 
80 ommiſſion teilweiſe ffeptifh. Sie ſtimmen 
em darin überein, daß der engliſche Vor⸗ 
e gegen verſchiedene Kompromißlöſungen in den 
rund getreten ſei. Einige Blätter behaupten 
der Vorſchlag für Frankreich nicht an⸗ 
ir Aber im allgemeinen wird auch nicht von 
5 aktion Frankreichs geſprochen, ſon⸗ 
en agenteil betont, daß die Sanktionsmaß⸗ 
en und einig praktiſche Reſultate zeitigen 
a ud jedenfalls vor ihrer Anwendung auf das ge⸗ 


4 


geprüft werden ſollten. 


a 5 
Fer „Geſellige“ 


Ri Außern berichtet, daß das polniſche Miniſterium 
re konfur tbelchloſſen hat, am 1. Oktober ein etatsmäßiges 
inen. * des polniſchen Freiſtaates in Schneidemühl zu 
er Bezirk des Konſulats foll die Provinzgrenz⸗ 
oſen⸗Weſtpreußen umfaſſen. 
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Eine amtliche franzöſiſche Abordnung unter dem Vor⸗ 
ſitz des Vizepräſidenten des Hüttenausſchuſſes, Louis Mer⸗ 
cier, befindet ſich gegenwärtig im Haag, um ein Zuſammen⸗ 
arbeiten der elſäſſiſchen Kalibergwerke mit dem deutſchen 
Kaliſyndikat anzubahnen. 


Aus anderen Ländern. 


Ein deutſcher Wolgaſtaat. 


Nach einer Meldung aus Moskau hat ein Dekret der 
Sowjetregierung den deutſchen Gemeinden im 
Wolgagebpiet fait völlige Autonomie bewilligt. Es han⸗ 
delt ſich beinahe um die Schaffung eines deutſchen Staates 
in der Sowjetrepublik. Dem Gebiete von Katharinenſtadt, 
das immer unter deutſchem Einfluß geſtanden hat, werde 
jetzt durch Dekret der Sowfetregierung das ganze Departe⸗ 
ment Pokrowsk, ſowie ſechs Arrondiffements des Gouverne⸗ 
ment von Saratow hinzugefügt. Die Hauptſtadt dieſes 
„deutſchen“ Staates wird Pokrowsk fein, 


Konferenz für internationales Recht. 


In Buenos Aires (Argentinien) wurde die Konfe⸗ 
renz für internationales Recht mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache des Miniſters des Außern an die Vertreter der 
vierzig teilnehmenden Länder eröffnet. Weitere Anſprachen 
hielten die Vertreer Englands, Frankreichs, Deutſch⸗ 
lands und Spaniens. Im Laufe der Sitzung wurde ein 
Antrag angenommen, der auf die Organiſation des 
Völkerbundes Beeung nimmt. Daraufhin beabſichtigten 
die franzöſiſchen Vertreter, ſich zurückzuziehen, doch wurde 
der Zwiſchenfall beigelegt. Ein von den engliſchen Ver⸗ 
tretern eingebrachter Antrag, der einen ſtändigen 
interrnationalen Gerichtshof zur Aburtei⸗ 
lung der Kriegsbeſchuldigten vorſieht, wurde mit 
31 gegen 22 Stimmen angenommen. (Ung. Tel.⸗Korr.⸗Bur.) 


* 


Nach dem griechiſchen Generalſtobsbericht teilt der Ober⸗ 
befehlshaber in Kleinafien mit, daß der Feind an zwei 
Punkten des Abſchnitts Afinn⸗Karahiſſar die Offenſive 
begonnen habe. Die feindlichen Angriffe wurden abge⸗ 
3 An der Front von Eskaſchehir herrſcht Artillerie⸗ 
euer. 

Die Entente hat bei der Regierung von Bolivien 
gegen die Ernennung eines dentſchen Offiziers 
zum Ratgeber des Generalſtabes proteſtiert. Die Anſtellung 
wird als eine Verletzung des von Bolivien mitunterzeich⸗ 
neten Verſailler Friedens vertrages bezeichnet. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 31. Auguſt. 


$ Der Land wirtſchaftliche Kreisverein Bromberg (Kreis⸗ 
bauernverein) hielt am letzten Dienstag eine Verſammlung 
ab, die nicht nur von Landwirten des Kreiſes Bromberg, 
ſondern auch von Nachbarkreiſen zahlreich beſucht war. Der 
Vorſitzende, Herr Falkenthal⸗Slupowo, eröffnete 
die Sitzung, indem er ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, 
daß der Vorſitzende des Arbeitgeberverbandes, Herr von 
Saenger, perſönlich erſchienen war, um den Landwirten 
der hieſigen Gegend Aufklärungen über die Lohnverhand⸗ 
lungen, den Streik und ſeine Folgen zu geben. Bevor Herr 
v. Saenger das Wort nahm, wurde der plötzlich verſtorbenen 
Herren Seehafer⸗Wilhelmsort und Franke jun.⸗Gondes mit 
warmen Worten gedacht. Herr v. Saenger führte in länge⸗ 
rer, ſehr intereſſanter Rede aus, aus welchem Grunde der 
Landarbeiterſtreik ausgebrochen ſei und ſtellte feft, daß die 
Arbeitgeber ſchuldlos an dem Ausbruch des Streiks ge 
weſen ſeien, zumal die * Lohnerhöhung, auf die 
ſich Arbeitgeber und «nehmer nach dem Streik geeinigt haben, 
bereits vor dem Streik den Arbeitnehmern bewilligt wer⸗ 
den ſollte. Die bereits zwiſchen dem deutſchen und polniſchen 
Arbeitgeberverband einerſeits und den Arbeitnehmerver⸗ 
bänden andererſeits getroffene Vereinbarung, daß die A b⸗ 
züge für die Streiktage möglichſt bei der erſten ſich 
bietenden Gelegenheit, jedoch bis ſpäteſtens zum 1. Oktober 
von der 50prozentigen Lohnerhöhung oder dem Akkordlohn 
und wo dieſes nicht möglich iſt, von dem Deputat abzu⸗ 
ziehen find, wurde auch von den Mitgliedern des Brom⸗ 
berger Kreisvereins einſtimmig angenommen. Zum 
Schluß gab Herr v. Saenger der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Arbeiter ſich nicht wieder zu einem Streike verleiten 
laſſen möchten, da die Arbeitgeber ſtets bereit ſeien, der 
Teuerung entſprechende Lohnerhöhungen zu zahlen. Im 
Verlauf der ſehr angeregten Debatte gab Herr v. Saenger 
noch über viele zweifelhafte Fragen Auskunft. 
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Kleine Rundſchau. 


* Zeichen der Liebe. Zacharias Werner wollte 1808 von 
Berlin abreiſen. Am Abend zuvor ſtürzt er, ſo erzählt das 
„Tagbuch“, aufgeregt ins Zimmer des Holzſchneiders Gubitz 
und ruft: „Sie liebt mich noch! Sie liebt mich noch!“ Nie⸗ 
mand weiß, was los iſt, erſt nach vielen Fragen erfährt man, 
daß er von feiner geſchiedenen Frau (der dritten!) ſpricht. 
Er erzählt, daß er ſich für verpflichtet gehalten habe, ihr 
einen Abſchiedsbeſuch zu machen. Und er erzählt entzückt, 
woran er erkannt habe, daß ihre Liebe nicht erloſchen fei. 
„Ach, ſie begleitete mich bis an die Treppe. Und da ſagte 
fie: Werner, mit Rückſicht auf unſer früheres Verhältnis 
will ich dir noch einen Rat geben: Waſch dich, kämm dich, 
du ſiehſt aus wie ein Schwein!“ 

Preisſteigerung während des Eſſens. Die Erhöhung 
der Preiſe von einem Tage zum anderen ſind N 
ſcheinungen; es wurde nicht einmal mehr zur Seltenheit, 
wenn am Nachmittag andere Preiſe waren als am Mittag, 
und der Abend wiederum, wenn die Deviſenberichte einge⸗ 
troffen waren, andere Ziffern zeigte, aber es gibt für all 
ein Ziel und Maß. Ungewöhnlich war aber das, was 
einem Innsbrucker Gaſthofe vorgefallen Hit. Auf der 
karte war eine Portion „Gulaſch“ mit 2500 Kronen ange⸗ 
ſchrieben, nach Beendigung der Mahlzeit, als es zum Zahlen 
am, wurden 3800 Kronen verlangt, weil die öſterreichiſche 
Krone mittlerweile wieder einmal gefallen war! T 

* Gelehrige Schüler. Aus Reval wird der „D. A. 3. 
geſchrieben: Aus dem Kreiſe Schenkursk des Gouverne⸗ 
ments Archangelsk geht der Moskauer „Prawda“ ein 
Schreiben zu, das eingehend ſchildert, wie die dortigen 
Bauern, die während des Weltkrieges in deutſche Gefangen“ 
ſchaft geraten waren, nach ihrer Rückkehr in die Heimat ſich 
als Kulturpioniere in den Dörfern nützlich machen. Vor 
allen Dingen wird in der Korreſpondenz gerühmt, daß die 
aus der Gefangenſchaft zurückgekehrten Leute ſehr viel kul⸗ 
tureller ſind als die übrigen Dorfinſaſſen und gleichzeitig 
etwas Ruhiges und Zurückhaltendes haben. Bei Dorf⸗ 
beratungen hört man daher gern auf dieſe früheren deutſchen 
Gefangenen, die ſogar mitunter untereinander Deutſ 
ſprechen. Gegenwärtig werden im Schenkursker Kreiſe in 
großem Maßſtabe auf Veranlaſſung der aus Deutſchland 
zurückgekehrten Ruſſen Sümpfe und Moore entwäſſert. Die 
„Prawda“ ſchildert nun, wie es auf einer ſolchen Dorfver⸗ 
ſammlung, wo die Entwäſſerungsarbeiten beſchloſſen wer⸗ 
den, herzugehen pflegt. Es erhebt ſich einer von den Leuten, 
die in Deutſchland geweilt haben, und beginnt feine klare, 
anſchauliche Anſprache mit folgenden Worten: „Bei uns in 
Deutſchland war es ſo. ..“ Hierauf ſchildert der Vor⸗ 
tragende, der bei einem deutſchen Landwirt als Knecht ge⸗ 
arbeitet hat, eingehend, wie die Deutſchen Odland zu ent⸗ 
wäſſern pflegen. Durch den Einfluß dieſer aus Deutſchland 
zurückgekehrten Leute haben ſich die einheimiſchen Bauern 
in großem Maßſtabe an die Entwäſſerungsarbeiten gemacht 
und überall im Schenkursker Kreiſe entſtehen neue Acker. 

* D' Annunzio als Don Juan. Über die Urſachen dos 
von uns gemeldeten Unfalls d' Annunzios wird jetzt 
eine neue Verſion verbreitet. Danach habe ihn der faſzi⸗ 
ſtiſche Abgeordnete Finſz verlaſſen, und der Dichter jet allein 
mit der Planiſtin Baccora, die vor einiger Zeit ihre Fa⸗ 
milie verließ, um d'Annunzio nach Fiume zu begleiten, 
zurückgeblieben. Es ſei zu einem Streit zwiſchen den beiden 
gekommen. D' Annunzio geriet in große Erregung und 
beugte ſich über den Balkon. Frl. Baccora ſcheint ihn un⸗ 
vorſichtigerweiſe geſtoßen zu haben, ſo daß er 
über das Balkongitter hinabſtürzte. Aber der alte Don 
Juan iſt mit einem leichten Nervenchboe davongekommen. 

* Verwickelte Verwandtſchaft. In Philadelphia hat, 
laut „Mancheſter Guardian“, ein Mann Selbſtmord began⸗ 
gen, weil er den Gedanken nicht ertragen konnte, ſein eigener 
Großvater zu ſein. Die Sache kam ſo zuwege: Er heiratete 
eine Witwe mit einer erwachſenen Tochter. Sein eigener 
Vater verliebte ſich in dieſe Stieftochter und heiratete fih 
Dadurch wurde der Vater der Schwiegerſohn ſeines Sohnes 
und die Stieftochter ſeine Mutter. Die Frau des Sohnes 
genas darauf eines Knäbleins, das nun der Schwager des 
Vaters und der Oheim ſeines eigenen Vaters war, Die 
Frau des Vaters, alſo die Stieftochter des Sohnes, gebar 
auch einen Jungen, der daher der Bruder des Sohnes und 
auch ſein Enkel war. Dementſprechend war die Frau des 
Sohnes ſeine Großmutter und er ſowohl der Mann 5 — 

ne 
ſolche Verwandtſchaft iſt ſicherlich ausreichend, um einen ver⸗ 
rückt zu machen. a 
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mlun flöſung der Schützengilde. Eine General⸗ 
1 in „Schu der alten Schützengilde (früher Friedrich⸗ 
Vorſtehers bengilde) fand unter dem Vorfitz des erſten 
5 feiten 7 Brauereibeſitzers Redmann, ſtatt. Der von 
Veneralverſamuniſchen Mitglieder gegen die Gultiakett der 
beſchloſſen zammlung, in welcher die Liquidation der Gilde 
{ n eingelegte Proteſt wurde zurückgewieſen. 
Elben geurde die Wahl von fünf Liquidatoren. Zu 
Jahre 189 7 Dört auch Rechtsanwalt Partitel. Nachdem im 
Stauden; geilen der Schützengilde und dem Magiſtrat 
Ruf das geſchloſſenen Vertrage fällt bei Auflöſung der 


enbaufege zeit von der Stadt koſtenlos zum Bau des 


Giesen 


e 
Re 5 olniſche eater ben un e Stad 
5 chtigt, die Baulichkeiten zu erwerben. Es nahm als 
N giſtrats auch der Stadtpräſident teil. 

uliche Veränderungen am ützenhaus 


ſche Theaterverwaltung vorgenommen wer⸗ 
ens des Staates iſt dazu eine Beihilfe von 10 
erläußen Mark bewilligt worden. Die Arbeiten ſollen 
Vert Jin eingeſtellt werden, um durch Abſchätzung den 
lichkeiten ſeſtſtellen zu laſſen. Nach den be⸗ 
tzungen wird das Vereinsvermögen bei einer 
5 Gilde an die Mitglieder gleichmäßig verteilt. 
pr der Stadt, in den Vertrag des Schützenhaus⸗ 
Nautreten und das Schützenhaus auf eine lange 
hren an die Theaterverwaltung zu verpachten, 
di er Generalverſammlung abgelehnt, weil da⸗ 
* einn dation erfhmert oder unmöglich gemacht 
5 n Königsſchießen findet nicht mehr ſtatt, dagegen 
ane üblichen Prämienſchießen abgehalten werden. * 
5 ulecki⸗Konzerl. Das für Sonnabend den 2. Sep⸗ 
onnbeſetzte Konzert des jungen Pianiſten Kulecki muß 
Nana den 8, September verlegt werden. Pro⸗ 
erfährt keine Anderung. * 


Thorn (Toruñ). 


ber z. Von der Weichsel bei Thorn. Mittwoch früb betrug 
te en erstand 050° Meter Aber Null, Dienstag abend 
„aus Pinsk kommend, vier Traften Holz ein, die 
früh nach Schulitz weiterſchwammen. Dampfer 
brei Faptän Fonezvnskt, fehte Mittwoch nachmittag 
+ nähnen FPbosnbat feine Reife nach Plock fort. 
. Hahne heel. Wie erinnerlih, wurden im vergange⸗ 
ie der im Sreife Culm wohnhafte Landwirt 
Mir, t und feine Ehefrau ermordet aufgefunden. Als 
Alle ſeinkonnte der Landarbeiter Urbanowski, wegen Nei⸗ 
13 — e Braut Bartz feſtgenommen werden. Beide hatten 
i Montag vor dem Bezirks⸗ Schwurgericht in Thorn 
worten. Da ihnen zur Heirat Geld fehlte, ſollte 
in Nraten feiner Braut ſolches durch Raub beim 
n Ehepaar befhaffen, Er drang nachts in 
ein das Geräuſch auf⸗ 


aus 15 
mit afe und ſechs Monate Gefängnis. Seine Braut 
8 fünf Jahren Zuchthaus dav ** 
erſchwunden iſt feit Sonntag abend ein junges 
‚hier Den mens Stanislawa Cichveka, das ſich mit ihrer 
ken Webs weiſe weilenden Kufine Helena Szezepanseg auf 
nem zand. Die Mädchen wurden unterwegs plötzlich von 
rn überfallen, der die C. feſthielt, während 
Flucht ergreifen konnte. Über ihren Verbeib hat 
nichts erfahren können. sr 


— — en 


ar retenburg, 29. Auguſt. In der früher Lenzſchen 
org, And DampfmapImühle in Großkom⸗ 
unweit Neuenburg platzte am Sonnabend unter 
Getöſe, das im ganzen recht ausgedehnten Dorfe 
r ein Dampfrohr aus bisher noch nicht auf⸗ 
Urſache. Der Maſchinenführer erlitt durch die 


Aus der geſchicte des Genelfingen. 
den Ap Weltretorb des deutſchen Ingenieurs Hentzen bei 
Raupe Segelllügen, der Deutſchland einen kaum noch 
berte enden Vorſprung in der motorloſen Flugtechnik 
N slang d ein lautes Echo im feindlichen und neutralen 
ſelgende zu wecken wußte, gibt der „D. A. 3.“ Veranlaſſung, 
ſluges dh ſtoriſche Daten über die Geschichte des Segel⸗ 
Die urch F. M. Feldhaus zuſammentragen zu laſſen: 
droße Völteſten Flugſagen melden, daß der Menſch ſich auf 
m in die gel ſetzte oder ſich Vogelſchwingen umſchnallte, 
Se Lüfte zu gelangen. Die Finnen haben eine Sage 
f ied Ilmarinen, der: 
Schmiedet einen Aar aus Feuer, 
Einen großen Flammenvogel, 
Bildet Klauen ihm aus Eiſen, 
Macht aus hartem Stahl die Krallen, 
An die Flügel Bootesränder, 
Hebt ſich ſelber auf die Flügel, 
Setzt ſich auf des Vogels Rücken, 
Di Raſch entfliegt der ſchnelle Adler. 
8 eine Kalmücken erzählen ſich von einem Brüderpaar, 


lte. 
geſchichtlich beglaubigten Schwebeflug 
| des Jahres 67 n. Chr. in Rom jener 
alt mon, den auch die Apoſtelgeſchichte kurz nennt. 
böhnſten Kirchenſchrifſſteller legen diefen Flug ab eine 
8 ung der Himmelfahrt Chriſti aus. Der Apoſtel 
iges Habe das Gelingen dieſes Unternehmens 
Ente, Jebet verhindert, und er ſei von dem darüber er⸗ 
de Kaiſer Nero gefangengeſetzt und ſpäter gekreuzigt 
s „Der Flug fand im Zirkus zu Rom in Gegenwart 
Laiſtatt. Der Flieger ſtürzte nahe bei dem Sitz 
Daiſers, deſſen Kleider vom Blute beſpritzt wurden. 
e meiſten ſpäteren Nachrichten über fliegende Men⸗ 
fes Jroäbnen auddrücklich die Bogelſchwingen; es find alſo 
a 5 erſuche mit Schwingenfliegern, nicht mit den heutigen 
iM nden erfolgreichen Drachenfliegern, bei denen keine 
. Mitenbewegung ſtattfindet. 4 
iche zwei dünnen bölzernen Tragflächen am Körper 
im Jahre 1002 der Araber Al Gaulbari vom Dache 
Moſchee herabzufliegen. verunglückte aber. 


„em 
bar 
ärter 


N 


beſſer erging es im Jahre 1160 einem Sarazenen, der 
zeigen wollte. 


Nicht 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 1. Septe: 


— 


umhergeſchleuderten Rohrteile erhebliche Verletzungen an 
der Bruſt, welche jedoch glücklicherweiſe nicht lebensgefähr⸗ 
lich find, Der gerade auweſende Fleiſcher Cieſielski wurde 
an Kopf und Händen verletzt. Infolge des ſtarken Luft⸗ 
drucks zerſprangen ſämtliche Fenſterſcheiben im Keſſelhauſe. 
Da die Wiederherſtellungsarbeiten ſofort durch Monteure 
vorgenommen worden find, war der Betrieb der Mühle in 
keiner Weiſe unterbrochen. — Der Haus⸗ und Grund. 
beſitzerverein Neuenburg hielt am letzten Montag eine 
oußerordentliche Verſammlung ab, in welcher die Neuwahl 
des erſten Vorſitzenden auf Pantoffelſabrikant Schwandt flel. 

erſten f wurde Kanfmann Bednarz ge⸗ 
emanı erſtattete Bericht über feine im 
Intereſſe der Hausbeſitzer unternommenen Reiſen nach 
Bromberg und Graudenz. Eine darauf einſetzende Be⸗ 
ſprechung über bevorſtehende Mieterhöhungen konnte, da 
das betreffende Geſetz noch nicht endgültig verabſchiedet wor⸗ 
den, auch zu keinem greifbaren Reſultat führen. Beſchloſſen 
wurde noch, den Vereinsbeitrag auf 50 Mark jährlich zu er⸗ 
eh wozu noch der Verbandsbeitrag von 20 Mark binzu⸗ 
ritt. 

* Neuſtadt (Wejherowo), W. Auguſt. Eine kaſſu⸗ 
biſche Zeitung in polniſcher Sprache. ne 
Aktiengeſellſchaft „Gazeta Kaszubska“ iſt hier gegründet 
worden. Wie die „Gaz. Gdanska“ berichtet, ſei das Haus 
ſchon gekauft, die Maſchinen beſtellt, die Druckerei habe 
ſchon geſicherte Aufträge und die Einnahmen würden „ſeyr 
bedeutend“ ſein. Der Kurator des Unternehmens i 
legat Dombrowski. Es werden Aktien zu 5000 Mark aus⸗ 
gegeben. Das Blatt meint, dieſe neue Zetrung ſei von be⸗ 
ſonderer Bedeutung, denn Pommerellen wäre „das Fenſter 
der Welt“ und „die Lunge des polniſchen Reiches.“ 


ee . 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 290. Auguſt. Eine grauſame Stief⸗ 
mutter. Die Polizei verhaftete eine gewiſſe Janina 
Jaſtrzebska, Einwohnerin der Kolonie Stefanömta, Ges 
meinde Brudno, die ihre Stiefkinder — einen vierjährigen 
Knaben und ein ſechsjähriges Mädchen — zu Tode miß⸗ 
handelt hat. Die polizeiliche Unterſuchunng ergab, daß 
die Jaſtrzebska die beiden Kinder auf unbarmherzigſte 
Weiſe marterte. Sie hielt die Kinder ſtundenlang im kalten 
Waſſer und ſchlug fie mit einem Feuerhaken auf den Kopf, 
bis ſie ihren Geiſt aushauchten. Als eines der Kinder bereits 
im Sarge lag, trug ſie die Leiche mit dem Sarge in die 
Kammer, damit, wie ſie ſagte, die Leiche die Wohnung nicht 
peſte. — Der Alkohol am Sonnabend. Der 
„Rzeezpospolita“ zufolge find 82 Warſchauer Hotelbeſitzer zu 
Strafen von 2—20 000 Mark verurteilt worden, weil fie die 
Verordnung betreffend das Verbot von Alkoholausſchank 
an Sonnabenden und Tagen vor großen Feſten überſchritten 
hatten. 4 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Dt. Krone, 28. Auguſt. Bei Hochſpannungsarbeiten 
getötet wurde der Monteur Alfred Goebel in Panknin. 
Er ſtieg mit einem Kollegen zuſammen auf einen Maſt der 
Hochſpannungsleitung, um eine Störung zu beſeitlgen, im 
Glauben, daß der Strom ausgeſchaltet ſei. Ihn traf der 
elektriſche Schlag, ſo daß er auf der Stelle tot war. 

* Allenſtein, 26, Auguſt. Unſtimmigkeiten in 
der Stadtverwaltung. Ru der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde die 
des Oberbürgermeiſters Zülch, ein unliebſames Thema, das 
die Verſammlung ſchon wiederholt beſchäftigt hat, abge⸗ 
lehnt und auch beſchloſſen, daß der dem Oberbürgermeiſter 
zu Unrecht gezahlte Vorſchuß von 5000 Mark zurückg u⸗ 
zahlen ſei. Ferner kam zur Sprache, daß die beſoldete 
dritte Stadtratsſtelle ſich erübrige. Die Stelle iſt ſeit dem 
1. April d. Is. unbeſetzt. 

* Goldap, 28. Auguſt. Zu Tode geſchleift wurde 
in Grabowen das DT Töchterchen Helene des Be 
ſitzers Honuſch, als es das Pferd von der Weide nach Hauſe 
bringen wollte. Das Pferd ſcheute vor einem entgegen⸗ 
kommenden Auto und ſchleifte das Kind, das die Anpfähl⸗ 
kette um die Hand geſchlungen hatte, in wilder Haſt die 
Straße entlang, wobei es ſo ſchwer verletzt wurde, daß der 
Tod nach kurzer Zeit eintrat. 

Königsberg, 26. Auguſt. Flugverkehr Königs 
berg— Moskau auch für nichtamtliche Perſonen und Güter. 
Wie die „Oſtpr. Ztg.“ erfährt, wird in Zukunft an jedem 
Sonntage ein weiteres Flugzeug von Königsberg nach 
Moskau und umgekehrt expediert werden und es können 


ſich 
am Hof von Byganz in einem Schwebeflu 
Intereſſant iſt, was uns der vielſeitige Künſtler Cellini, 
der allerdings gern aufſchneidet, erzählt. Benvenuto Cellini, 
der 1539 in Rom im Gefängnis ſitzt, unterhält ſich mit dem 
Kaſtellan, der im Wahn lebt, er ſei eine Fledermaus und 
könne fliegen. Cellini ſagt, wenn er ſich beim Laufen 
einiger „mechaniſcher Vorteile“ bedienen würde, könne auch 
er fliegen. Nur die Fledermaus könne bier als Vorbild 
dienen, wenn man ſich ein paar Flügel aus feiner gewachſter 
Leinwand machen würde. Als Cellini an ſeinen Bett⸗ 
tüchern entflohen war, erzählte der Kaſtellan dem Papſt, der 
Gefangene ſei davongeflogen. 

Etwa zehn Jahre ſpäter machte der Uhrmacher Bolori 
zu Troyes einen Flugverſuch vom Stadturm aus, und 1678 
flog der Schloſſer Besnier in Frankreich. Sein Apparat 
wurde noch im gleichen Jahre in einer wiſſenſchaftlichen 
Zeitſchrift als erſte Flugmaſchine beſchrieben und abge⸗ 
bildet, allerdings vollkommen verzeichnet. 

Unter den Drachenfliegern des 18. Jahrhunderts iſt 
die von dem Myſtiker Swedenborg 1714 bis 1718 erbaute 
Maſchine die erſte. 1792 flog in Paris der Marquis 
de equeville mit vier Tragflächen, ſtürzte dabei aber ins 
Waſſer und brach ein Bein. Dies veranlaßte den be⸗ 
kannten Rouſſeau, ſeine Gedanken über den Menſchenflug 
niederzuſchreiben. Kurz nachher flog ein Müller zu Wild⸗ 
berg im Württembergiſchen. 

In einer der erſten Robinſonaden, jener beliebten phan⸗ 
taſtiſchen Reiſeerzählungen, die um die Mitte des 18. Jahr⸗ 
hunderts einander ſchnell folgten, ſchreibt Robert Paltock 
von einem Land, wo alle Männer und Frauen in die Luft 
ſchweben können. Dieſer im Jahre 1751 erſchienene erſte 
Fliegerroman hat viele Auflagen und Überjegungen erlebt. 
1767 erſchien er auch in deutſcher Bearbeitung von Zachariä 
„Die fliegenden Menfchen“. Der Roman war auch die Ver⸗ 
anlaſſung, daß die erſte fliegende Zeitungsente zuſtande 
kam. Ein engliſches Blatt berichtete am g. Oktober 1751, ein 
italieniſcher Mönch ſei foeben über den Kanal geflogen; und 
die ganze Welt glaubte dieſen Unſinn. Im Jahre 1811 fin⸗ 
den wir den Schneider Berblinger vor einer rieſigen Men⸗ 
ſchenmenge in Ulm fliegend und — ins Waſſer fallend. 
Deshalb ſingt man noch heute in Schwaben: { 

„In Ulm wollt ein Schneider das Flie probieren, 
Da tat ihn der Teufel in die Donau neinfn wlan, 


uber 1922. 


onderaufwandentſchädigung 


kanonen, 


Nr. 178. 


mit diefer Gelegenheit auch nichtamtliche Perſonen und 
Güter Beförderung finden. Bisher waren die zweimal 
wöchentlich verkehrenden Flugzeuge lediglich dem amt⸗ 
Lichen Verkehr und der Poſtbeförderung vorbehalten. Der 
Flugpreis für die Strecke Königsberg Moskau oder um⸗ 
gekehrt beträgt 20 Pfund Sterling, zahlbar in engliſcher 
Währung. Fluggäſte deutſcher und ruſſiſcher Staatsange⸗ 
hörigkeit können den Flugpreis in Deutſchland in deutſcher 
Währung bezahlen zum feſten Umrechnungskurs von 
8000 M. — 1 Pfund Sterling. Die Flugzeuge verlaſſen 
Königsberg um 9 Uhr vorm. und Moskau um 6,80 vorm., 
und werden in Smolensk und vorläufig auch in Kowno 


zwiſcken landen. £ 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Prauſt, 28. 3 Die Einweihung des zu 
Ehren der gefallenen Kriegs teilnehmer aus den 
Danziger Landkreiſen auf dem Prauſter Marktplatz er⸗ 
richteten Denkmals fand am geſtrigen Sonntag nach⸗ 
mittag unter großer Beteiligung aus Stadt und Land hier 
ſtatt. Das Denkmal befteht aus einer ſchlichten Sandſtein⸗ 
ſäule mit der Krönung des Eiſernen Kreuzes. Die Vor⸗ 
ortzüge von Danzig führten Scharen von Kriegervereins⸗ 
mitgliedern nach Prauſt. Vertreten waren aus Danzig der 
ziger und Langfuhrer Kriegerverein, die Vereine 
Borufſta, Germania, die ehemaligen 44er, 128er, Pioniere, 
Leibhuſaren, Jäger und Schützen, Feldartilleriſten, Train, 
der Gardeverein, die Kriegervereine St. Albrecht, Ohra, 
Oliva, Neufahrwaſſer, Zoppot, Bohnſack, La 1 
Sangenau, Kladau, ba ae Hohenſtein, die katholiſ 
Arbeitervereine Prauſt, St. Albrecht, Trampken, der B 
gerverein St. Albrecht, die Vereinigung ehemaliger Kriegs⸗ 
efangener, Ortsgruppe Prauſt, der Turn⸗ und Sportverein 
rauſt, die örtliche freiwillige Feuerwehr und Jungdeutſch⸗ 
land. Der ſtellv. Präſident des Senats Dr. Ziehm nahm 
im Namen des Senats der Freien Stadt Danzig das Denk⸗ 
mal in den Schutz des Staates, dankte allen, die bei der Er⸗ 
richtung des Denkmals mitgewirkt haben und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Freiſtaat Danzig. Donn 25 ein 
Vorbeimarſch der Vereine, die, ebenſo wie zahlreiche vat⸗ 
perſonen, prächtige Kränze am Denkmal niederichten, 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


75 Millionen Männer im Weltlrieg 
mobilifiert. 


Die Geſamtzahl der im Weltkrieg mobilifierten Männer 
ſchätzt das deutſche Statiſtiſche Reichsamt in einer der letzten 
Veröffentlichungen auf 75 Millionen, alſo 5 Millionen mehr 
Menſchen, als das gange Deutſche Reich Einwohner zählte. 
Von dieſen 75 Millionen ſtanden am Ende des Krieges noch 
so Millionen im Kampf. Das Deutſche Reich mobilifierte 
13,25 Millionen, von denen 8 Millionen am Ende des 
Krieges noch im Kampfe ſtanden. Auf der Höhe der Kraft⸗ 
entfaltung, dem Beginn der Offenſive im Weſten am 
21. März 1918, hatte das deutſche Heer im Weſten eine Feld⸗ 
ſtärke von 3,5 Millionen Unteroffizieren und Mannſchaften 
und 140 000 Offizieren. Außerdem befanden ſich rund 160 
Mann und faſt 3000 Offiziere in den Rekrut 8 

eer war in 190 Infanteriediviſtonen und 2 Kavallerie⸗ 

ützendiviſionen eingeteilt. Es hatte 32 218 leichte Ma⸗ 
ſchinengewehre, 27 143 ſchwere, 8845 Minenwerfer, 7052 Feld⸗ 
3158 leichte Feldhaubitzen, 3083 Geſchütze für 
ſchweres Steilfeuer, 1747 für ſchweres Flachfeuer und 1137 
Fliegerabwehrgeſchütze, ſowie 746565 Pferde, im ganzen, 
faft 15 000 Geſchütze, 10000 Minenwerfer und 60 000 Ma⸗ 
ſchinengewehre. 
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Max Eyth hat Berblinger in dem Roman „Der Schnei⸗ 
der von Ulm“ ein literariſches Denkmal geſetzt. 

Der Erſte, der in neuerer Zeit auf den Drachenflug 
aufmerkſam machte, war Wilhelm Kreß in Wien, der ſeit 
1877 kleine, frei fliegende Modelle erbaut hatte. Im Jahre 
1907 erhielt er im hohen Alter vom Kaiſer von Oſterreich 
ein Jahresgehalt ausgeſetzt, das er bis zu feinem Tode ge⸗ 
noß. enig bekannt iſt es, daß der große Maler Arnold 
Böckling 1881 in Florenz mit dem Bau eines Dreideckers 
begann, den er auf dem Campo Caldo 


fliegen 
Heß, Im Juli 1882 folgte ein 


weidecker, und im Auguſt 
200 delte Böcklin mit ſeinen Verſuchen zu den Militär⸗ 
in den 


ffern nach Berlin zum Tempelhofer Feld über, wo 
Jahren 1883—85 drei neue Zweidecker erprobt wur⸗ 
den. 1891 baute Otto Lilienthal ſich nach langfährigen Vor⸗ 
arbeiten den erſten Drachenflieger. Nachdem er über 1000 
Flüge mit ſeinem immer verbeſſerten Apparat gemacht hatte, 
ſtürzte er 1896 tödlich ab. Lilienthals Originalmaſchine be⸗ 
findet ſich im Deutſchen Muſeum zu München. 1896 ſetzte 
der Ingenieur O. Chanute aus Chicago auf den Dünen⸗ 
hügeln des Michiganſees die Lilienthalſchen Flugverſuche 
ort und konſtruierte dazu mehrere ate von einfacherer 
Form, mit denen er die Lilienthalſchen Leiſtungen im Segel⸗ 
fluge erheblich übertraf. 
Unter 9 von Chanute konſtruierten die Brüder 
Orville und Wilbur Wright im 
Drachenflieger, der 15,6 Quadratmeter Fläche hatte und nur 
21,8 Kilogramm wog. Kurz hernach nahm der franzöſiſche 
Artillerieofftizier Ferber die Verſuche von Lilienthal im 
Frankreich auf, Und 1904 ging Igo Etrich in Böhmen jeld- 
ſtändig an die Fortſetzung der Lilienthalſchen Verſuche. Die 
Brüder Wright bauten ſich 1903 eine Betriebsmaſchine mit 
Luftſchrauben in ihren chenflieger ein und am 17. De⸗ 


zember jenes ee gelang ihnen der erſte Flug eines 


Menſchen mit Maſchinenkraft. ehrere Jahre lang konnten 


he Wrigths ihre Verſuche gebeimbalten, aber im Jahre 


907 wurden die glänzenden Ergebniſſe bekannt und feit 
1908 begann der gewaltige Auſſchwung 
Drachenflieger mit Maſchinenkraft. 
daran, Flugmaſchinen 
Ihre Geſchichte ſcheint jetzt erſt wieder von neuem zu ber 
ginnen.“ Ren, 


\ 


Jahre 1900 ihren erſten 


im Bau großer 
t. Lange dachte niemand 
ohne aktive Bewegung zu bauen. 


Ne kuſſtſch deutſche Handelsbertrag. 


Wie die „Ekonomitſchakaja Shiſn“ berichtet, haben am 
15. Auguſt in Moskau die Sitzungen der Kommiſſion 
zur Vorbereitung des ruffifh - deutſchen 
Handels vertrages begonnen. Der Vorſitzende dieſer 
Kommiſſion iſt der Volkskommiſſar für Außenhandel 
Kraſſin, der bei Eröffnung der Sitzung eine längere Rede 
Hielt, in welcher er ausführlich die ruſſiſch⸗deutſchen Be⸗ 
ziehungen im allgemeinen, und im beſonderen die Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen den beiden Staaten behandelte. Aus 
der Rede Kraſſins verdienen folgende Ausführungen Be⸗ 
achtung: Die bevorſtehende Arbeit der Kommiſſion iſt ein 
Ausbau des im April abgeſchloſſenen Rapallover⸗ 
trages. In dieſem Vertrage haben ſich beide Seiten ver⸗ 
pflichtet, die ſouveränen Rechte der Gegenſeite zu achten, 


womit eine Baſis für normale Beziehungen zwiſchen dere 


beiden Republiken geſchaffen war. Die Aufgabe der Kom⸗ 
miſſion iſt jetzt, ein feſtes Fundament für die alltäglichen 
Beziehungen auszuarbeiten. Bei dieſer Arbeit muß die 
Kommiſſion mit gewiſſen Tatſachen rechnen, denen der 


Unterſchied zwiſchen dem ruſſiſchen Staat, der auf der Dik⸗ 


tatur des Proletariats baſiert, und der deutſchen Staats⸗ 
ordnung, die damit keinerlei Ahnlichkeit hat, zugrunde liegt. 
Zwecks Erhaltung der ruſſiſchen wirtſchafklichen Selbſtändig⸗ 
keit iſt es nötig, das Außenhandelsmonopol beizubehalten. 
Von ſeiten des Weſtens — ſagte Kraſſin — wird der Verſuch 
unternommen werden, unſere Einheitsfront zu zerſchlagen 
und Rußland zu derſelben Arena der Ausbeutung zu 
machen, die Öfterreich und Deutſchland bereits geworden 
ſind. Am deutlichſten tritt dieſes in der kataſtrophalen Ent⸗ 
wertung der deutſchen Mark zutage, einer Folge der Durch⸗ 
führung des Verſailler Friedensvertrages. Infolge der 
kataſtrophalen Markentwertung der letzten Zeit ſind deutſche 
Kaufleute nicht in der Lage geweſen, verſchiedene bereits 
mit Rußland gezeitigte Abſchlüſſe zu erfüllen, da der Krach 
der Mark fie in ſolche Verhältniſſe verſetzt hat, unter denen 
eine Erfüllung der Verpflichtungen unmöglich iſt. Im wei⸗ 
teren kam Kraſſin auf die Bedeutung Deutſchlands 
für Rußland zu ſprechen, und erklärte, daß Deutſch⸗ 
lands Rolle hier enorm groß ſei. Zwar ſei Rußland ver⸗ 
armt, aber es biete nach wie vor kolofſale Möglich⸗ 
keiten und verfüge über einen rieſigen Vorrat jeglicher 
Reichtümer, andererſeits hat Deutſchland über hun⸗ 
derttauſende techniſch vorzüglich ausgebil⸗ 
dete Leute voll Initiative. Die Bedeutung des 
Handelsvertrages iſt daher für beide Teile ſehr groß. Ruß⸗ 
land iſt daran intereſſiert, die Mauer zu durchbrechen, die 
der Einfluß der Entente geſchaffen Hat. Wir können dem 
deutſchen Volke erklären, daß wir zu jeglichem Opfer bereit 
find, um eine völlige Einigung zu erreſchen und die wirt⸗ 
— 888 Beziehungen zu entwickeln, die bereits begonnen 
In der erſten Sitzung der Kommiſſion wurde beſchloſſen, 
eine Reihe vorbereitender Kommiſſionen zu organifteren, 
Eine dieſer Kommiſſionen wird ſich mit wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen beſaſſen, eine andere mit völkerrecht 
lichen Fragen und eine dritte mit der Zollpolitik. 
Außerdem werden bei allen wirkſchaftlichen Volkskommiſſa⸗ 
riaten beſondere Conſeils ins Leben gerufen werden, die 
jene Fragen zu bearbeiten haben, die vor Abfaſſung des 
Handelsvertrages gelöſt werden müſſen. Auch wird bei der 
Staatlichen Plankommiſſion eine Spezialkommiſſion orga⸗ 
niſtert werden, die im engſten Kontakt mit der Kommiſſion 
zur Vorbereitung des ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrages 
zu arbeiten haben wird. In der Ukraine und in den 
transkaukaſiſchen Republiken werden ſelbſtändige 
Kommiſſionen zur Vorbereitung des Vertrages gebildet 
werden. („Danz. Ztg.“) 


. au nn A 
Aus Stadt und Rand. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit drück 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen uni en Mitarb i 1 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſſchert. rn 

2 Bromberg, 31. Auguſt. 
Die Streiklage in Bromberg. 


8 Die Streiklage in der Bromberger Induſtrie iſt im 
allgemeinen unverändert. In faſt allen Induſtrie⸗ 
betrieben wird weitergeſtreikt und keine der beiden Bars 
teien ſcheint zum Nachgeben gewillt. Im Laufe des heutigen 
Tages finden Beſprechungen innerhalb der beiden Gruppen 
ſtatt. Das Ende des Streiks iſt bei der augenblicklichen 
Lage noch nicht vorauszuſehen. 


8 Abſchaffung des Beſtellgeldes für Poſtanweiſungen. 
Für Poſtanweiſungen braucht in der Republik Polen kein 
Beſtellgeld mehr bezahlt zu werden, infolgedeſſen erübrigt 

ch auch die Miteinzahlung des Poſtanweiſungsbeſtellgeldes 
in ſolchen Fällen, in denen ſie bisher üblich war. Das iſt 
beſonders in den Fällen wichtig, in denen die Mitbezahlung 
ne einen höheren Portotarifſatz erforderlich 
$ Die neue Konfirmationsordnung. Die von der 
evangeliſch⸗unierten Provinzialſynode für 
Poſen⸗Pommerellen im vorigen Herbſte angenommene neue 
Korfirmationsordnung, die an Stelle des bisherigen ein⸗ 
jährigen Konfirmandenunterrichts einen ſolchen von zwei 
Jahren vorſieht, tritt mit Beginn des neuen Schuljahres 
in Kraft. Der Konfirmandenunterricht beginnt jetzt im 
September. Angenommen werden hierfür einmal ſolche 
Konfirmanden, die bis zum 1. Juli 1923 das 14. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und am Trinitatisſonntage, d. h. 
Sonntag nach Pfingſten, 1923 konfirmiert werden. Ferner 
beginnen die Kinder mit dem Konfirmandenunterricht, die 
bis zum 1. Juli 1924 das 14. Lebensjahr vollenden und am 
e 110 18 die werden. Dieſe Kon⸗ 

manden haben alſo a e erſten eine li 

. 1405 nd e 
„„Der Mieterſchutzverband für die Republik Polen 
Zentrale Poſen) hat an alle Me e im 
ganzen Gebiet der Republik und ſolche, die ſich noch bilden 
ſollen, einen Aufruf erlaſſen, in dem es u. a. wie folgt 
heißt: „Mieter! Der Mieterſchutzverband der Republik 
Polen mit dem Sitz in Poſen war durch die ganze Zeit 
ſeines Beſtehens in jeder Weiſe beſtrebt geweſen, den In⸗ 
halt der uns über alle Maßen beeinträchtigenden Geſetze 
und Verordnungen über die Wohnungsfrage abzuſchwächen. 
Eine ganze Reihe von Bemühungen und Forderungen war 
von Erfolg gekrönt. Indeſſen ſind noch Fragen übrig ge⸗ 
blieben, mit denen ſich die Allgemeinheit der Mieter unter 
keinen Umſtänden einverſtanden erklären kann. Der Ver⸗ 
band verſteht ſehr wohl, daß den Hausbeſitzern eine Miet⸗ 
erhöbung zuſteht, und daß die bisherigen Kontrakte eine 
nderung erfahren müſſen. Es ſoll aber auf legalem und 
gerechtem Wege geſchehen. Die Mieter, zu denen eine un⸗ 
geheure Mehrheit der arbeitenden Bevölkerung, des Klein⸗ 
kaufmannstums und der um ihre Exiſtenz beſorgten arbei⸗ 
tenden Intelligenz gerechnet werden, können nicht unerträg⸗ 
liche Laſten auf ſich nehmen. Deshalb müſſen die Mieter 
geſchloſſen in der Organiſation 
Auſchlägen entgegentreten. Inſonderheit müſſen wir zu 
Art. 5 und 6 des Mieterſchutzgeſetzes Stellung nehmen. 
Dieſe und eine ganze Reihe anderer Forderungen müſſen 
wir notwendig in einem weiteren Kreiſe durchdiskutieren. 
Zu dieſem Zwecke haben wir beſchloſſen, am 10. September 


mit Entſchiedenheit allen 


im „Saski Dwör“ 


den betreffenden Tag Vertreter nach 
und bitten, dieſe 


ſehen.“ 
Ss Miljonowkaziehung. In der letzten 
Miljonöwka fiel der Gewinn auf die Nr. 134211 


S Ein beachtenswertes Urteil veröffentlicht dieſer Tage 
Auf eine von den Arbeitern Wojciech 
Meller und Michal Sierszulski (beide aus Jabtkowo bei 
Schokken) erhobene Klage iſt der Berufsverband der Land⸗ 
arbeiter der Republik Polen (Klaſſenverband), Poſen, e 
v 
jedem 
der genannten Arbeiter je 300000 Mark Entſchä⸗ 
digung für die ihnen durch den Landarbeiterſtreik im Ok⸗ 
tober v. J., an dem teilzunehmen ſie vom genannten Ver⸗ 
band mit Gewalt gezwungen wurden, entſtandenen Verluſte 
auszuzahlen. Die genannten Arbeiter wurden infolge des 
Streiks von ihrem Arbeitgeber aus dem Dienſt entlaſſen 


der „Kurier Pozu.“: 


kowa 7 (fr. Schloßſtraße), vom Bezirksgericht zu 


in contumaciam rechtskräftig verurteilt worden, 


und konnten eine andere Beſchäftigung nicht finden. 
Tennisturnier. 
laeſtra“ hier 


den 29. d. M., ein Vereinswettkampf ausgetragen. 


(Sp.) 8:6 6:3, Frl. Jahr (Sp.) gegen Fr. Thöl (Pal.) 
10:8 6:2; im Herren⸗Einzelſpiel: 


ding (Sp.) gegen Herrn Dr. Chaskel (Pal.) 6:2 6:2, Herr 
Bunn (Sp.) gegen Herrn Burchardi (Pal.) 6:1 6:4; im 
Damen⸗Doppelſpiel: Frau Ruland⸗Klein — Frl. 
Jahr (Sp.) gegen Fr. Thöl — Frl. Twardowski (Pal.) 6:4 
4:6 6:4; im Herren⸗Doppelſpiel: Herren Gnoſſa 
— Dr. Chaskel (Pal.) gegen Herren Kneiding — Ruland⸗ 
Klein (Sp.) 6:4 6:4, Herren Burchardi — Dr. Kühn (Pal.) 
gegen Herren Jahr — Bunn (Sp.) 6:3 4:6 10:8 im 
Damen- und Herren⸗Doppelſpiel: Frl. Twar⸗ 
dowski — Herr Gnoſſa (Pal.) gegen Frl. Jahr — Herrn 
Kneiding (Sp.) 6:3 1:6 10:8, Herr und Frau Ruland⸗ 
Klein (Sp.) gegen Fr. Thöl — Herrn Dr. Chaskel (Pal.) 
6:4 6:3, Frl. Kock — Herr Bunn (Pp.) gegen Herrn und 
Frau Burchardi (Pal.) 6:4 6:2, Frl. Hagelſtein — Pal) 
N gegen Frl. Anſtatt — Herrn Dr. Kühn (Pal.) 
6: 4 


8 Ein wohlgelungenes Kinderfeſt veranftaltete der 
Frauenbund der Kreis vereinigung Brom⸗ 
berg am Sonntag im Volksgarten, Thornerſtraße. Und 
die Kleinen hatten diesmal Glück. Wieviel es auch geregnet 
hatte, die Sonne ſchien ſtrahlend auf die Feſtwieſe, auf der 
ſich die frohe Kinderſchar nach Herzensluſt tummelte nach⸗ 
dem an feſtlich geſchmückter Tafel beim fröhlichen Klange 
von Harfen und Mandolinen — mehrere freundliche Harfen⸗ 
ſpieler und Spielerinnen des Jugendpflegeverbandes 
hatten ſich in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt — der Kaffee gemeinſam eingenommen war. Und 
auch die Großen, die natürlich mit den Kleinen ſich einge⸗ 
funden hatten, kamen zu ihrem Rechte. Wer hätte ſich nicht 
gefreut, aus Kindermund die trauten Weiſen unſerer Volks⸗ 
lieder, die lieben, alten Kindergedichte ſo friſch und fröh⸗ 
lich vortragen zu hören. Daß hierbei die von Frau Cludius 
geleitete Kindergruppe ihr Beſtes tat, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Das Märchenſpiel „Die Sternthaler“ fand allgemeinen 
Beifall. Die Fröhlichkeit der Kinder erreichte ihren Höhe⸗ 
punkt, als es am Schluß noch eine Verloſung gab, in der 
es alles zu gewinnen gab, was nur ein Kinderherz erfreuen 
kann! Und jedes Los gewann! Auch die Kindergruppe, 
die jeden Freitag zu Spiel und Ernſt zuſammenkommt, 
fand neue Teilnehmer. 

§ Beſchlagnahme eines Fahrrades. In Fordon beſchlag⸗ 
nahmte die Polizei ein Fahrrad, das der Beſitzer, als er 
die Polizei erblickte, im Stich ließ und flüchtete. Allem 
Anſcheine nach handelt es ſich alſo um geſtohlenes Gut, 
Etwaige Geſchädigte können ſich auf der hieſigen Kriminal- 
polizei im ehemaligen Regierungsgebäude, Zimnier 39, oder 
bei dem Polizeipoſten in Fordon melden. — Es wäre doch 
erfreulich, wenn von den zahlreichen beſonders in der letzten 
Zeit von Gaunern „geneppten“ Fahrradbeſitzern wenigſtens 
einer mal wieder zu ſeinem Eigentum käme. j 

§ Fahrraddiebſtahl. Aus feiner Wohnung im dritten 
Stock des Hauſes Töpſerſtraße (Zduny) 7 wurde geſtern dem 
Studenten Kaſimir Bogucki ſein Fahrrad Marke „Wan⸗ 
derer“ im Werte von 100 000 Mark geſtohlen. — Angeſichts 
der ſchwierigen Umſtände kann die Tat geradezu ein 
„diebiſches Meiſterſtück“ genannt werden. 

$ Viehdiebſtahl. In der Nacht zum Montag wurde 
der Beſitzerfrau Hulda Seehaver aus Wilhelmsort 
(Sicienko) ein Kalb im Werte von 70000 Mark aus dem 
Far geſtohlen. Die Täter find mit ihrer Beute ent⸗ 
ommen. 

8 Verhaftung zweier Diebinnen. Geſtern verhaftete die 
Kriminalpolizei eine gewiſſe Joſepha Tomaszewski, die in 
dem Verdacht ſteht, der Frau Marie Makowski aus der 
Handtaſche 10000 Mark geſtohlen zu haben. — Wegen Dieb⸗ 
ſtahls wurde außerdem eine gewiſſe Bronislawa Krawezak 
feſtgenommen, die vor längerer Zeit einen Geld⸗ und 
Schuhdiebſtahl begangen hat. 


5 5 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Werkmeiſter⸗Verein. Sonnabend, 2. September, Monats⸗ 
verſammlung im Vereinslokal. Anfang 6½ Uh r. (9670 
Benefizabend im „Trocadero“ heute Donnerstag, 31. d. M., 
des ſehr beliebten Tänzerpaares Geſchw. Janickte unter 
Mitwirkung des ganzen Künſtlerenſe in bles im neuen 
großen Repertoire und geladener Kunſtkräfte. Beginn des 
rogramms 9 Uhr. (9671 
Im Kino Liberty 4 Filmſterne. Ab morgen (Freitag) ge⸗ 
langt das ſechsaktige Drama, betitelt „Kabarettänzerin“, 
mit den 4 unübertroffenen Künſtlern, und zwar: Erna 
Morena, Gudrun Brunn, Conrad Veidt und Olaff Fönß 
zur Vorführung. Außer obengenanntem Film wird noch 
eine ſpannende baktige Einlage gezeigt unterm Titel „Die 
blutige Arena“. Zeigt ſpannende atemraubende Stier⸗ 
kämpfe Spaniens, welche um die Meiſterſchaft kämpfen. 
Da das Programm 12 Akte faßt und geſchmackvoll geſpielt 
wird, müßte es jeden Filmkenner ſowie einen jeden 
Sportsmann zufrieden ſtellen. 5 (9657 
[ * 0 


g. Mrotſchen (Mrocza), 30. Auguſt. Der geſtrige Fahr⸗ 
markt war durchweg ſchlecht beſchickt; der Auftrieb von 
Pferden gering; Rindvieh aber fait gar nicht aufgeboten. 
Für Pferde wurden für mittlere Ware 150 bis 200 000, für 
beſſere bis 400 000 M. gefordert; für Kühe 100 bis 200 000 M. 
Es wurden faſt gar keine Kaufabſchlüſſe gemacht. Der 
Krammarkt war ebenfalls leer, man ſah nur einige Ver⸗ 
kaufsſtände von Kongreßpolen mit Schnitiwaren, und nur 
einen Schuſter, welcher aber recht hohe Preiſe forderte und 
infolgedeſſen ſeine ganze Ware wieder nach Hauſe nehmen 
mußte. — Überfahren wurde die Witwe Schmidt auf 
dem Viehmarkt von dem Fuhrwerk eines auswärtigen Be⸗ 
ſitzers. Hie Frau erlitt einen Beinbruch. Sie wurde mit 
dem Auromobil abends ins Krankenhaus nach Bromberg ac- 
bracht. — Sattlermeiſter Wilhelm Timm verkaufte ſein 
Grundſtück an Sattlermeiſter Czeczeski für Bu Mil- 
lionen. Timm wandert aus. 


Sächſiſcher Hof) in der ul. Wroctawska 
(Breslauer Straße) 15 in Poſen, einen General⸗Delegierten⸗ 
kongreß abzuhalten. Die Tagung beginnt um 10 Uhr vor⸗ 
mittags. Wir fordern alle Mietervereinigungen auf, für 
Poſen zu entſenden 
mit jeglichen Mietinformationen und 
weiteſtgehenden Kompetenzen und Legitimation zu ver⸗ 


Ziehung der 
5. 


Zwiſchen dem Tennsklub „Pa⸗ 
und der Tennisabteilung der „Sort⸗ 
brüder“ wurde am Sonntag, den 27. und am . 

eger 
blieb mit 8: 4 Punkten die Tennisabteilung der „Sport⸗ 
brüder“. Die Ergebniſſe waren: im Damen⸗Einzel⸗ 
ſpiel: Frl. Twardͤowski (Pal.) gegen Fr. Ruland⸗Klein 


Herr Ruland⸗ 
Klein (Sp.) gegen Herrn Gnoſſa (Pal.) 6:1 6:2, Herr Knei⸗ 


Hanudels⸗Rundſchau. 


Ausfuhr fremder Valnten. In einem Rundſe 
(Ar. D 0,651,122 des „Diiennit Urzedowy“ des U 
miniſters Nr. 18 vom 25. 7. an die Zollämter wird Be N 
amtlich bekanntgegeben: Auf Grund des Artitels 2 
ordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters die 
ehemals preußiſche Teilgebiet vom 31. 12. 20 über Ne 
ſchränkung des Verkehrs mit Deviſen und A 
Valuten hat das Finanzminiſterium die polmi 
lehnskaſſe ermächtigt, an Privatperſonen, ſowie a 
der Behörden, Amter und Staatsinſtitute, denen NE 
men in ausländiſcher Valuta verkauft hat, 
ſcheinigungen zu deren Ausfuhr ins 
land in uneingeſchränkter Höhe zu ficht D 
ahnlich wie es die Deviſenbanken tun. Mit Rücksicht. 
daß derartige Beſcheinigungen ſchon die Unterſchrift der. 
niſchen Landesdarlehnskaſſe tragen, iſt deren 
durch dieſes Inſtitut tatſächlich nicht mehr erforder 1 
nehmigungen zur Ausfuhr von Valuten ins Aus 
Gegenſatz zu den vorſtehend erteilten Beſche Ti 
die Landesdarlehnskaſſe gemäß Art. 10 und 11 der hr 
nung vom 81. 12. 20 nur bis zur Höhe vd 
Schweizer Franks oder einem gleichen Werte 
deren ausländſſchen Valuten ſowie bis zu 50 
polniſch erteilen. — Der et eſtens 

Die Steinkohlenſörderung Polniſch⸗Oberſchl. 17 
Kurt Nach vorläufiger Schätzung belief ſich laut ar 
Kurier“ die Geſamtförderung an Steinkohlen in 8 
Oberſchleſen im Monat Juli an 26 Arbeitst N 
2075238 To., alſo eine durchſchnittliche Tageslei 9215 
79817 To. Von den im Inland abgeſetzten 1140 82 
entfallen 701 930 To. auf Polniſch⸗Oberſchleſten ſelbſt. 
To. auf das übrige Polen. Der Geſamtabſatz nach 6 
land betrug 564908 To.: 119 429 To. nach Deut 
ſchleſien, 445 479 To. nach dem übrigen Dentſchland. 1 
übrige Ausland wurde ninsgeſamt 178 946 To. iich 
Der Kohlenbeſtand am Ende des Monats belief h 
519853 To. Angeſichts der ſchlechten Transportverhag 
konnten von den angeforderten 189 730 Wagen n 
Wagen geſtellt werden, ſo daß ſich ein Fehlbetrag 9 
Prozent ergab. a die 

Waldverfänfe in Polen. Wie wir hören, find 5 
dentenden Erlen⸗ und Kiefernforſten des ruſſiſ Be 
induſtriellen Agarkow in der Nähe von Pinsk dug 
in den Beſitz der Holzproduktionsfirma N. Beller, 11 
— Danzig, übergegangen. Die Forſten werden im. 
raum der nächſten 20 Jahre ausgenutzt und die Erzen 
nach England und Deutſchland expediert werden. 0 

Polens Handel mit Rußland. In dem Handel % 
mit Rußland iſt eine gewiſſe Belebung eingtreten. m 
Lodzer und Bialnſtoker Waren wird in bedeutenden fü 
Sacharin nach Rußland geſandt. Die Zollbebörden ! ® 
einen energiſchen Kampf mit den Foteinſchmuaglechold 
Waren werden von den ruſſiſchen Kaufleuten mit Bors 
zahlt. Der Tauſchhandel (Gegenware Häute und 
iſt nur unbedeutend. 6 

Amtliche Notierungen der Poſener Getrefdep gel 
30. August, (Preiſe für 100 Kils — Doppelzentner nn * 
29500 —95 500, Bratigerfie 900.20 | 
Nonnenmehl 37800 W. (mtl Sade), Weis g 
12 M., i 9 „ 
Stimmung: ruhig. 


Diehmarkt vom 30, Auguſt. Es 
Lebendgew.: 1. Rinder: A. 

bis 21 000, rt 
Sorte 20 


nachfrage na 


orte 24 000 25 
1. Sorte 74000 bis5 75 000 
3. Sorte 60 0 0⁰⁰ 


Der Auftrieb betrug: 113 Kinder 175 Kälber 
476 Schweine. Tendenz: lebhaft, bei Schafen ruhis. 


Berliner Deviſenkurſe. 


1 — ng 30. Auguſt 
Mark Geld | Briet 


Sch ＋ 100 Kren. 
weden 
inland . 100 fin. M. N 
allen + ‚ 100 Lire 41.400 6358, 
gland. . . 1 P. Sterl. 6916.30] 6933,70) 6342,05 
Amerika.. . 1 Dollar 548.06 


1548.06 
ankreich + . 100 Fres. |11985,.001.2015 


«+ 100 Fres. |29612.90/29687.10127815.15 
— 9 „100 Peſet. 2111.6 18262 An 


„abge „88 
Deutſch⸗Oeſt 12 5093.80 81 
90 
Kurſe der Poſener Börſe vom 
Offizielle Kurſe. Bank Hand 
320 bis 850. Kwilectt, Po Hug! 
310-300. R. Barcikowski 166170, Centra 970 
(Lederzentr.) 270. Laban 4000, Dr. Roman May mf, 
Patria 460. Cegielski 1—8. Em. 360—350. — 7 
ielle Kurſe. Bank . e 
Pos. Bank Ziemian (Bauernbank) 1.—4. Em. 
Oſtrowo (Stck. abgeſtempelt) 1. Em. 225220. 
Victoriu 70. Sarmatia 1.—2. Em. 420. 
Skör (Leder) 1.—2. Em. 240. H. e 1 
rſchaner Börle vom 30. Auguſt. Schecks 
67 Feigen 0600. Merlin 7, 80 
36 900—37 050. 
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en 
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ar 1406,50 er „„ 
Holen 168% Bd. 1% 


1 


Kursbericht. deut ; 
ie Bolniiche lehnsk Ite heute eine 
e e eee 
für kleine Scheine 550. Gold 1677. Silber 286. 


Tezew (Di 80, Einlage ＋ 2.30, Sch 
Marienburg —, Wolfsdort —, Anwacs — Mieze 
28. Auguſt 1,08 Meter. Kraköw am 28. Augu 


Warszawa am 30. Auguſt — 0,72 Meter. Plock am 
— 0,73 Meter. 7 


Rittergüter, Ziegeleien, Fabriken, 
Mahl- u. Schneidemühlen, Wohn⸗ 

u. Geſchäftshäuſer, ſowie kleinere 

E Landarundſtücke jeder Größe.: 
Genaue Offert. nebſt äußert. Preis erb. 18431 


Brkensteine ‚Zwisehenwandplatten 


liefert frei Bahn und Kahn 
Medzeg, Drmptzieser 


Fordon a. d. Weichsel, 
Telephon 5. 


—. 


Teilhaber“ = 


„mit brite von 6-7 Millionen für ein 400—700 Morgen Welcher Landwirt verkauft 


ſehr gutes Unternehmen. 
— e B. 13342 an die Geſchäftsſtelle ſofort zu kaufen geſucht. Offerten erbeten unter 


Wer 80 Poſtamt I Bydgoszcz. 

Werz Bndaftrre . 6. 
ſchäfte jegl. Art 

ka ufen oder verkaufen will, 


wende ſich vertrauungsvoll an 


chaften, Häufer Villen Fa 


% Oherch] Steinkohlense F 
„  Hüttenkoks 
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